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Nr. 250. . 64. Jahrgang.Montag, 29. Mai 1916. Kbend Ausgabe.
heftige ArtilleriekSmpfe beiderseits

der Maas.
Neue fruchtlose Angriffe auf Cumieres.

Der Tagesbericht vom 29. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier»  29 . Mai.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche M o n i t o r r» die sich der Küste näherten » wur¬
den durch Artilleriefeuer vertrieben.  Den Flugplatz bei
F u r n e s bewarfen deutsche Flieger erfolgreich mit Bomben.

Auf beiden Ufern der Maas dauert der Artilleriekamp '
mit unverminderter Heftigkeit an. Zwei schwächliche fran¬
zösische Angriffe gegen das Dorf Cumieres wurden mühe¬
los abgewiesen.

Östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Die Lage im westen.
Die Pariser Blätter zu unseren neuen

Erfolgen vor Verdun.
W. T.-B. Bern , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die Pariser

Blätter suchen in der Besprechung der Schlacht von Verdun
die letzten Erfolge der Deutschen damit zu erklären , daß sie
Verstärkungen  erhielten . Die Blätter räumen jetzt ein,
daß das Ende der Schlacht noch weit entfernt sei. Die Auf¬
gabe der Franzosen sei hart , aber sie würden durchhalten.

Die noch unbelehrbaren französischen
Offiziösen.

Der „Temps " zur Antwort des Kanzlers an Grey.
W. T.-B. Bern , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Unter Zu¬

grundelegung der Antwort des deutschen Reichskanzlers an
Grey beschäftigt sich die „Temps " mit Deutschlands Friedens-
beieitschaft. Utopisten und Träumer nennt das Blatt die
Förderer und Anhänger der Friedensidee in den alliierten
wie den neutralen Ländern , die so wenig den Frieden machen
würden wie eine Schwalbe den Frühling . Der deutsche
Kanzler aber rechne daraus , datz ihre Zahl größer  werde
und arbeite mit aller Kraft darauf hin. In Erwiderung auf
die Erklärungen des Reichskanzlers greift „Temps " wieder
zu den gewohnten Verdrehungen  und schließt mit den
Worten: Möge der Kanzler sein Doppelspiel fortsetzen. Die
Alliierten haben den Zweck des Manövers erkannt und ihm
ihren unerschütterlichen Entschluß entgegengesetzt, den sie
nicht nur durch Erklärungen ihrer Regierungen und Staats¬
männer bekräftigen. Sie setzen ihn auch auf dem Schlacht-
felbe und in Kriegswerkstätten in die Tat um. Deutschland
wird uns nicht mit Li st den Frieden  aus den Händen
nehmen können, den es uns mit Gewalt  nicht entreißen
kann. (Das warten wir getrost ab. Schriftl .)

Das Sträuben der französischen Regierung
gegen die geheimen Sitzungen.

Erneute heftige Kritik an der Militärleitung im Heeres-
ausfchuß.

Ne-. Genf, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Ministerpräsident Briand  erklärte gestern vor Deputierten
der Kammergruppe , daß er den Antrag auf Abhaltung von
geheimen Sitzungen zurückweisen  müsse , der im Laufe
der parlamentarischen Debatte plötzlich gestellt wurde. Er
lehne jedoch nicht ab, dieses außerordentliche Verfahren an¬
zunehmen, wenn ein vorheriges Übereinkommen zwischen der
Regierung und dem Parlament über die Tagesordnung sowie
den Tag des Zusammentritts eines geheimen Konvents abge¬
schlossen werde. Eine Debatte ,über irgend ein Ereignis , sei
es militärischer oder anderer Art , in einem beliebig gewählten
Augenblick könne die Regierung nicht gestatten. Briand und
der Kriegsmini  st er  antworteten vor dem Heeresaus-
schuß des Senats , der unter dem Vorsitz Clemenceaus
zusammengetreten war , auf Fragen bezüglich der zur Vertei¬
digung von Verdun  vor und während des Angriffes der
Deutschen getroffenen Maßnahmen . Besonderes Interesse
dnirde dem Bericht des Senators Beranger  über das für

Verteidigung der Festung als ungenügend  befundene
«i se n b a h n s y st e m um Verdun zugewandt. In der
uächsten Konferenz, an der die Regierung teilnimmt , wird
denawr H u m b e r t über die Verwendung der schweren Ar-
nllerie um Verdun sprechen. Die Besorgnis , daß die unver¬
meidlich scheinenden Geheimsitzungen  der Kammer
dem Ministerium Briand gefährlich  werden
konnten, veranlaßten Herve  im „Victoire" von der innigen
Verbindung zwischen den gegenwärtigen politischen und mili-
tarischen Machthabern Frankreichs zu sprechen. Angenom¬
men, es gelänge den Umsturzmännern , die Regierung in einer
i*" Oberbefehl berührenden Frage zu beseitigen, so würde die
^rise  dabei nicht stehen bleiben und absehbare unheilvolle
^lyen für die Regierungsform und die Landesverteidigung
^ren zu befürchten, falls gleichseitig ein besonderes Mißge-m ^ #̂1- y»  Routen fjffifrTftf.,

Die Flucht des französischen Fliegers
Gilbert aus der Schweiz geglückt.

W. T.-B. Bern , 29. Mai . (Nichtamtlich.) Pariser
Blättern zufolge ist die Flucht des Fliegers Gilbert nach
Frankreich geglückt. „Temps " bestätigt z. B. ausdrücklich,
daß der Flieger sich bereits auf französischem Boden befinde.

Der Krieg gegen Italien.
Der Einbruch in die Linie Arsiero-Astago.

Das Übergewicht der technischen und artilleristischen Über¬
legenheit der österreichisch-ungarischen Armeen.

Br . Berlin , 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus dem k. k. Kriegspressequartier wird unter dem 28. Mat
gedrahtet : Vor den Toren Arsieros und Schlegens (Asiago)
stehend, haben unsere Truppen in Südtirol in rascher Zeit
voll und ganz erfüllt , was man sich von der Offensive gegen
die Italiener versprochen hatte . Nachdem sie täglich in schwie¬
rigem Gebirgsgelände Raum gewonnen und schier unein¬
nehmbare feindliche Bollwerke erstürmt hatten , gelangten sie
vor den inneren Kern der Befestigungen beider Räume , in
den sie auch schon Bresche gerissen haben. Nunmehr , da die
ersten Ziele unserer Offensive erreicht, die befestigten Räume
von Arsiero und Asiago betreten und die feindlichen Verbin¬
dungswege von uns bedroht sind, können unsere Truppen ein
wenig verschnaufen.  Mittlerweile werden unsere
Nachschublinien ausgebessert, die schwere Artillerie sowie
nötiges Kriegszeug herangeschafft. Unsere Führung legt
größten Wert darauf , durch planvolle Kräfteverteilung und
mustergültiges stetes Zusammenwirken aller Faktoren den
Sieg zu erringen , und darum geht man österreickischerseits
systematisch vor.  Diesem Umstand ist es zuzuschreiben,
dutz die bisherigen Verluste  verhältnismäßig sehr ge¬
ring  waren . Nun kann eine Verlangsamung des Tempos
um so mehr eintreten , da wir das Übergewicht unserer tech¬
nischen und artilleristischen Überlegenheit stets aufrecht er-
balten müssen, um den bisher errungenen Sieg Vollendes aus-
zudehnen.
Ein italienischer Protest gegen die Schön¬

färbereien und Vertuschungen.
Br . Lugano, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Trotz aller Schönfärberei Cadornas und trotz der optimistischen
Erläuterungen der meisten italienischen Blätter scheint
dennoch die Mißlich ! eit  der Lage immer mehr bekannt
zu werden. Dafür spricht auch der heutige Artikel der kleri¬
kalen „I t a l i a", der gegen  das Verbot, die österreichischen
Kriegsberichte zu veröffentlichen, energisch protestiert . Durch
dieses Verbot müsse außerhalb  Italiens die Meinung er¬
weckt werden, daß Italien Furcht hätte . Durch das Ver¬
schweigen der Gefahr  wird die Gefahr selbst nicht be¬
seitigt , sondern nur die Enttäuschung  vorbereitet . Nur
wenn man die Größe  der drohenden Gefahr vollkommen er¬
mißt , und alle Träume und Phantasien ausrottet , könne man
einen klaren Begriff der Wirklichkeit erhalten und Energie
finden, die Gefahr zu überwinden.
Englische Eingeständnisse der italienischen

Niederlage.
Br . Amsterdam, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) In einem Artikel der „Times ", die bisher
immer betonte, man könne sich auf die Geschicklichkeit
der italienischen Heerführer und die Tapferkeit der
Truppen ruhig verlassen, heißt es am Freitag : Es
wäre dumm, sich zu verhehlen, daß der österreichische
Aufmarsch einen bedeutenden Erfolg  hätte . Die
Italiener mußten schwer erkämpfte  Stellungen
aufgeben und führen den Kampf bereits im eige-
n e n L a n d e. Es sei ein großer Erfolg , daß die
Hsterreicher über das Gebirge hinüber  seien,
da es für sie jetzt auf der anderen Seite leichter
h i n a b g i n g e. Die Bedrohung gehe alle  Der-
hündete an . Das Blatt glaubt sich schließlich damit
trösten zu können, der österreichische Angriff sei eigent¬
lich nur noch ein Beweis mehr für die wachsende
Ve r z w e i f I u n g der germanischen  Mä cht e ( !).
Erneutes englisches Drängen auf Italien zu

einer Kriegserklärung an Deutschland.
Br . Amsterdam» 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wie der Berichterstatter der „Voss. Ztg." aus London erfährt,
wird der italienische Ministerrat sich in der nächsten Sitzung
erneut mit der Frage beschäftigen, ob Italien den Krieg an
Deutschland erklären soll. Die Veranlassung  dazu geht
wiederum von England  aus , das in der letzten Zeit noch¬
mals einen Versuch unternommen hat, Italien zu dieser
Kriegserklärung zu bewegen.

ver Krieg gegen Niitzland.
Großfeuer in der Petersburger Admiralität.

Ein Racheakt eines hochstehenden Beamten?
Berlin , 29. Mai . (Zens. Bln.) In der Petersburger

Admiralität brach, wie der „B. L.-A." meldet, am Donnerstag¬
mittag ein gefährliches Grotzfeuer ans . Der Marineminister
Grigorowitsch  entkam mit knapper Not,  indem er
aus dem dritten Stockwerk sprang. Der Ministergehilfe
Muradjew erlitt schwere Brandwunden . Der Schaden sei

außerordentlich bedeutend; unersetzliche Akten seien verloren
gegangen. In der Gesellschaft spricht man von dem Racheakt
eines sehr hochstehendenBeamten.

Russische Kriegssteuern und Zölle.
W. T.-B. Petersburg , 29. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Fol¬
gende gesetzliche Bestimmungen werden veröffentlicht: 1. Für
1916 und 1917 wird eine zeitweilige Steuer von den durch
den Krieg  erworbenen Einkommen erhoben werden, derart,
daß auf Mehreinkommen  von 8—15 Prozent eine Ab¬
gabe von 20—30 Prozent dieses Mehreinkommens und von
Mehreinkommen von 15—20 Prozent und darüber hinaus eine
Abgabe von 30—40 Prozent des Mehreinkommens zu entrich¬
ten ist.. 2. Zur Abschätzung des Schadens, den die russischen
Untanen im A u s l a n d e durch den Krieg erlitten haben,
w-ird ein Ausschuß gebildet, dem gleichzeitig obliegt, pflicht-
mäßige Erklärungen über das unbewegliche und bewegliche
Eigentum feindlicher Untertanen und Korporationen in Ruß¬
land entgegenzunehmen. 3. Die eingeführten Tabaker¬
zeugnisse  werden mit einem Zoll  belegt . 4. Die Aus»
fuhr von nichtboarbeitetem und bearbeitetem Leder  wird
untersagt . 5. Es werden gewisse Erleichterungen für die Ein¬
fuhr fremder Waren in das Gebiet von I a t u t s k festgesetzt.
6. Für gewisse Maschinen, die in Goldbergwerken Verwendung
finden , wird , Zollfteiheit bewilligt.

Der U-voot-ttrieg.
Englische Maßnahmen gegen die vermehrte

U-Bootgefahr im Mittelmeer.
Berlin , 29. Mai . (Zens. Bln .) Ein Gewährsmann der

„Voss. Ztg ." meldet aus London, daß die Furcht vor der
U - Bootgefahr erneut  gestiegen sei, so daß ein Teil
der englischen Flotte aus dem Ärmelkanal nach dem Mittel¬
meer beordert worden sei, um die englisch-französischen
Transporte nach Saloniki  und Ägypten zu beschützen.
Die Engländer benutzen jetzt vielfach für die Truppen - und
Munitionstransporte im Mittelmeer griechische und
spanische  Dampfer.

Zwölf italienische Dampfer in den letzten
Tagen vernichtet.

Br . Lugano, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Tie Presse gibt heute die Torpedierung der italienischen
Handelsschiffe „H e r ku l e s", „A u st r c I i a", „R i t a",
„M o r a w i a" und „E r m e n i a" zu. Damit hat die Zahl
der torpedierten italienischen Schiffe in kürzester Frist zwölf
erreicht.

vie Ereignisse auf dem valkan.
Bulgarisches Vordringen im Strumagetziet.

W. T .-B. Sofia , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom 27. Mai . Heute drangen unsere im Strumage¬
biet  operierenden Truppen aus ihren Stellungen
vor. Sie besetzten den Südausgang des Engpasses  von
Nupel (?), sowie die anstoßenden Höhen östlich und westlich
des Strumaflusses.

Br . Amsterdam, 29. Min. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Eine Mitteilung der Agence Havas aus S a I o n i ki bestätigt
die amtliche bulgarische Meldung, daß bulgarische Abteilungen
aus ihrer Stellung im Strumitzatale vorgegangen  sind
und den Südausgang des Engpasses von Rüpel sowie die an¬
stoßenden Höhen östlich und westlich des Strumitzaflusses be¬
setzt haben. An der ganzen Front finden lebhafte Geschütz¬
kämpfe und Gefechte statt.

Die Drohung einer VicrverbandSoffensivc in
Mazedonien nur ein Bluff?

Berlin , 29. Mai . (Zens. Bln .) Das „Berl . Tagebl ." er¬
hält von besonderer Seite die Mitteilung , daß die Drohung
einer Ententeoffensive in Mazedonien ein reiner Bluff  sei.
Das in Saloniki versammelte Ententeheer habe 240 000 Mann
betragen , .hiervon seien 20 000 Mann krank,  40 000 Mann
für den Traindienst  abgezogen , 30000 Mann , meist
Australier und Neuseeländer, seien in letzter Zeit nach
Frankreich  zurückbefördert worden. Die Nachricht über
die Versammlung von 100 000 oder mehr Serben in Saloniki
sei gleichfalls unwahr . Alles in allem seien nur 6000  Ser¬
ben von Korfu nach Saloniki abgegangen. In Korfu stünden
heute noch 100 000 Serben , wovon aber nur 39 000 kampf¬
fähig  seien.
Der Transport der Serben nach Saloniki.

W. T .-B. Mailand , 27. Mai . (Nichtamtlich.) Nach einer
Meldung des „Secolo" wird die Verschiffung der Serben nach
Saloniki , die ohne Zwischenfälle erfolgt ist, nächstens be¬
endet  sein . Das reorganisierte serbische Heer zählt danach
100 000 Mann (!), wovon 50 000 nicht mehr feld-
diensttauglich  sind und hinter der Front arbeiten.

Paschitschs große Enttäufchung über feine,
Rundreise.

Nur mitleidiges Achselzucken für die Wünsche Serbiens.
Sr . Lugano, 29. Mai . (Eig. Drahtbepicht. Zens. Bln .)

Wie von unterrichteter Seite bekannt wird, ist Pasch itsch
von den Ergebnissen seiner Rundreffe sehr niedergeschlagen.
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Aast überall  tri den Hauptstädten der Entente erntete der
Premierminister nur mitleidiger Achselzucken.  In
Petersburg Versprach Ssasonow, Rußland werde den ganzen
Einfluß aufbieten , um Serbien auf dem Friedenskongreß
seine alte Grenze (Kor dem Balkankrieg) zu retten und
in bestem Falle ein Stück Bosniens und der Herzego¬
wina zuzuschlagen. Ferner Will Rußland schon letzt sein
Möglichstes tun , um zu verhindern , daß die übriggebnebenen
100 000 serbischen Soldaten von der Entente wieder ins Feuer
geführt und dann Serbiens letzte Männer geopfert werden.
Jedoch erklärte Ssasonow, daß diese guten Absichten Ruß-
lands bei England und Frankreich auf schweren Widerstand
stoßen dürften , da diese um jeden Preis fete Überbleibsel
des serbischen Heeres für die Sache des B,er-
verbandes opfern  möchten . Schließlich versprach
Ssasonow, daS Haus Karageorgiewitsch auf dem Th cm zu
erbalten . In Italien  erreichte Pasch,tsch, daß Salandra
und Barzelai bei aller Ablehnung der übrigen serbischen
Hoffnungen den Serben wenigstens im Prinzip das Recht auf
einen kleinen Hafen an der Adria zugestanden. Dagegen
lehnte Sonnino dies kategorisch ab.

V«r Krieg gegen Portugal.
Non der spanisch-portugiesischen Grenze.

Meutereien in Lissabon und anderen Städten.
Br . Budapest, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bla .)

Der „P -ster Lloyd" meldet von der spanisch-portugiesischen
Srrenz." In den Kasernen der Landarmee mehren sich Falle
evn Meuterei und auf den Höhen von Aseda mid Santa
Catalina sind Maschinengewehre ausgestellt, weil d,e repu>
blikanische Garde  in vielen Fällen , wo sie gezwungen
trat , gegen Zusammenrottungen einzusch, eiten, sich dagegen
, u f l e h n t e , von den Waffen Gebrauch zu machen. Meutr-
ceien sind in Lissabon , in Santa Castello , Branco
und Oporto  an der Tagesordnung . Die Straßen Hallen

Glider von dem Ruf - „Wir wollen keinen Krieg ! D,e Mobili¬
sierung hat bisher das denkbar kläglichste Resultat gehabt.
Die wehrpflichtige Bevölkerung flüchtet in Schaien In ein¬
zelnen Städten fanden zwischen Flüchtlingen vnd der Gen¬
darmerie wahre Kümpfe  statt Und auf beiden Seiten gab
es blutige Opfer . Die Azoren und Kav-Berdrschen-Jnseln
wurden zu Stützpunkten der italienischen Und französischen
Flotte ausgebaut . Überall sind Munitionsfabriken errichtet.

Ein unverschämtes englisches Ansinnen
an Spanien?

W. T .-B. Bern , 28. Mai . (Nichtamtlich.) Der Madrider
Vertreter des ..Echo de PariS " verzeichnet in der spanischen
Hauptstadt umlaufende ; Gerüchte, die er aber als f a I s ch be¬
zeichnet. wonach England die ausdrückliche Forderung , oder
wie andere behaupten, eine einfache Anftage wegen eines
eventuellen Durchmarsches portugiesischer  Trup¬
pen durch spanisches  Gebiet nach Frankreich an dre spani¬
sche Regierung gerichtet hätte.

Oer Nrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 29. Mai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront
keine Veränderung.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel Gefechte
zwischen Erkundungsabteilungen . Ein überraschender Angriff
einer feindlichen Kompagnie auf unseren vorgeschobenen
Posten scheierte. Wir machten einige Gefangene , ^ m Zen¬
trum Ruhe. Auf dem linken Flügel vertrieben wir durch
Gegenangriffe  den Feind , welcher einen Teil unserer
Vorpostenstellungen besetzte. Wir erbeuteten darin eine An¬
zahl Gewehre und Pionierwerlzeuge.

Ein die Halbinsel Gallipoli  überfliegendes feind¬
liches Flugzeug  floh in Richtung auf Jmbros , sobald einer
unserer Flieger erschien. — Ein in der Umgebung von
K e u st e n und A d a erschienenes Torpedoboot wurde durch
Feuer vertrieben . Zwei feindliche Monitore und einige Tor¬
pedoboote beschossen darauf unsere in der Umgegend ausge¬
stellte Artillerllie wirkungslos . Als ein Monitor durch unsere
Gegenfeuer getroffen wurde, stellten alle feindlichen Schiffe

-ihr Feuer ein und entfernten sich. Sonst nichts von Be¬
deutung.

Enver -Pascha in Bagdaö.
W. T.-B. Konstantinopel, 29. Rai . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Der Kriegsminister Enver - Pascha,  der sich
seit einiger Zeit mit zahlreichem Gefolge auf einer Reise
durch Anatolien befindet, ist am 25. Mai in Bagdad  ern-
getroffen und mit großen Ehren empfangen worden. Die

Unterhaltungsteil.
Aus Lunst und Leben.

— Königliche Schauspiele. Auch die erste Wiederholung
der kürzlich neu in den Spielplan ausgenommenen Oper
„FaIstaf  f" von G. Verdi fand am Samstag eine sehr bei-
Mige Aufnahme . Die prächtige Kunstdarbietung des Herrn
de Garmo  als „Falstaff " wurde wieder allseitig mit Recht
bewundert . Die Besetzung war auch im übrigen die gleiche
geblieben ; nur an Stelle des Herrn Schubert gab Herr
Windgassen (vom Hoftheater in Kassel) die Rolle des
„Fenton " : er wußte sich dem Ensemble recht gewandt einzu¬
fügen, ohne gerade den wärmeren Anteil zu wecken, den unser
einheimischer Darsteller in dieser seinem Talent so ent¬
sprechenden, fein-lyrischen Partie gefunden hatte . Um so sym¬
pathischer berührte wieder die Darbietung der Partnerin
Fentvns : Frl . Schmidt,  als verliebtes „Ännchen", verkör¬
perte die reizvollste jugendliche Anmut . — Am Sonntag war
es C. M. v. Webers „O b e r o n", der mit seinem romantischen
Zauber das Publikum wie immer völlig in Bann zwang. Die
Vertreter der Partien des „Hüon" und „Scherasmin " werden
Kvar wohl nicht allzu gewaltig bezaubert haben, dagegen er-
fteute Frau Krämer  als „Fatime " durch die Frische und
Rundung ihres Organs und die Nettigkeit des Vortrags ; und
besonderes Interesse weckte die Neubesetzung der „Rezia "-
Pcrrtie mit Frl . Frick . Wenn es der Sängerin auch nocb
nicht gelang, diese Aufgabe mit all der hochgehendeuFlut der
Affekte völlig überzeugend zu lösen, so bot sie doch viel Schönes
im einzelnen ; das Schönste im 1. Akt: die poesievolle Ton-
ftbana  in der . Bist« ", int  warme Beseelung tot Allegro des

Stadt hatte reichen Flaggenschmuck angelegt. Der Minister
besuchte die Grabstätten der mohammedanischen Geistlichen.
Im Mausoleum Abdul Kacir Keylani wurde eine religiöse
Feier abgehalten. Nach dem Bankett im NegierungSgebaude
fand ein glänzender Empfang statt. Vor seiner Abreise ließ
der Minister eine bedeutende Summe zur Verteilung unter
die Armen zurück.

Oie Neutralen.
De« sehr zahme amerikanische Postprotest.

W. T.-B. London, 27. Mai . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die „Times " meldet aus Washington : Die Note, in
welcher gegen die Behandlung der neutralen Postsendungen
durch die Engländer und Franzosen peoteftiert wird, wird letzt
veröffentlicht. Es wird darin gegen die ungesetzliche und will¬
kürliche Methode, neutrale Schiffe zum Anlaufen von Hafen
zu zwingen, um die Postsendungen zu beschlagnahmen, Be¬
schwerde erhoben. Wichtige unersetzliche Dokumente seien ver¬
loren gegangen und häufig Verzögerungen vorgekommen. Die
Note schließt: Nur eine radikale Änderung  in der
englisch-französischen Politik dadurch, daß die vollen Rechte
der Vereinigten Staaten als neutraler Macht wiedcrherge-
stellt werden, wird die Regierung befriedigen.

Der „Daily Mail " wird hierzu aus New York berichtet:
Nur die Worte der Note seien scharf,  die allgemeine Stim¬
mung  sei ganz freundlich.  ES werde zugegeben, daß
nur über die praktische Durchfiihrung. nicht über die Grund¬
sätze Meinungsverschiedenheiten herrschten. Die Tatsache, daß
die ftanzösische und britische Negierung in letzter Zeit damit
begonnen hätten , den Beschwerden Rechnung zu tragen,
nehme dem Stachel die Spitze. Die Vereinigten Staaten
hätten auch ein w i cht i g e S Zugeständnis gemacht, indem sie
das Recht Englands und Frankreichs, das bisher bestritten
worden sei, zugeben, Wertpapiere zu beschlagnahmen.

W. T.-B Köln, 29. Mai . N̂ichtamtlich.) Die „Köln.
Ztg." meldet aus Washington : Die Note gegen die britische
Posträuberei ist nach zuverlässigen Angaben sehr ent-
s chl o s s e n im Ton, besonders infolge der rn letzter Minute
hinzugefüqten Änderungen . Die Absendung einer Note über
die R o t e - K r e u 5 - B l o cka d e gilt noch als unsicher, wird
aber erwartet . Selbst die sonst rabiate Presse ändert d e n
Ton.  Die Äußerungen des Reichskanzlers machten hier
einen sehr guten Eindruck.

W T.-B. Rotterdam , 29. Mai . (Nichtamtlich. Ausführ¬
liche Meldung .) Der Londoner „Times " wird aus Wffhiag-
ton telegraphiert : Die amerikanische Note erklärt nach ein-
gebender Darlegung , daß England und die meisten anderen
Länder in früheren Kriegen die U n v e r l e tzl i chke i t d e r
neutralen Postsendungen  beachtet hoben, dag in
dem gegenwärtigen Kriege Deutschland  keine Postsen¬
dungen besblc gnabmt habe, auch nicht von Schiffen krieg-
führender Linder . Die Note fährt fort : Die amerikanische
Regierung neigt zur Anschauung, daß gewisse Postsendungen,
wie Effekten , Kupons  und ähnliche Wertpapiere , als
Handelsware  zu betrachten und der entsprechenden Be¬
handlung durch die Kriegführenden zu unterwerfen sind. Auch
Postanweisungen,  Schecks und andere handel¬
bare  Papiere , die als Geldwert angesehen werden können,
werden als Handelsware betrachtet. Briefe . Schiffspapiere,
Postanweisungslisten und andere Papiere dieser Art werden,
auch wenn sie sich auf die Ein - oder Ausfuhr vom Feindes¬
land beziehen, falls sie nicht auf ein und demselben Schiff
mit der Handelsware , aus die sie sich beziehen, verfrachtet
weiden , als Korrespondenz betrachtet werden und Anspruch
darauf haben, u n b e I ä st i g t durchgelassen zu werden. WaS
über die Wertpapiere gesagt wird, stellt gegenüber dem ur¬
sprünglich von seiten Amerikas eingenommenen Standpunkt
ein beträchtliches Entgegenkommen  Amerikas
dar . Man glaubt infolgedeflen in Washington, daß man
ohne  große Schwierigkeiten über den toten Punkt hmweg-
kommen wird , zumal England in der letzten Zeit viel getan
hat , um die Schwierigkeiten, über die geklagt wird, zu ver¬
mindern. «

Ein neuer chinesischer Minister des
Auswärtigen.

Ermordung eines Rebellenführcrs in Schanghai.
W T -B. Kopenhagen, 29. Mai . (Nichtamtlich.) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus Peking:
Mittels Erlasses des Präsidenten Duanschikai ist T , a o
T s chu I i n an Stelle des wegen Erkrankung zuruckgetretenen
Lutschensjan zum Minister des Auswärtigen ernannt worden.

In Schanghai ist der revolutionäre  Führer
Tscheesimaj ermorde t worden

finale — wo nur einige Mängel in der Phrasierung zu be
fettigen bleiben —, der lebendige Empfindungsausdruck im
Duett mit „Fatime " und die geschmeidige Ausführung der
reichen gesanglichen Figurationen zum Schluß — so diel Ge¬
sungenes , so viel Gelungenes ! Mer auch in der großen
Haupffzene des 2. Aktes, der „Ozean-Arie", entfaltete die
Künstlerin , trotzdem einige Gipfelpunkte für die Stimme vor¬
übergehend Schwierigkeit bereiteten , viel Schwung des Vor¬
trags , und die weiche, schwellende Fülle ihres Organs steigerte
sich wiederholt zu überraschender Kraft und Ausbreitung . e>rn
Spiel hätte einiges vielleicht noch dramatischer belebt werden
können; doch alles in allem bezeigte Frl . Frick auch als
„Rezia " wieder in ihrer ganzen Kunstweise so viel Ernst und
Adel, so viel innere Gefühlsbewegung und stimmliche Bevor¬
zugung, daß der Beifall des gestern fast ausverkausten Hauses
nur gerechtfertigt erschien. O. D.

Aus den verbündeten Staaten.
Das hervorragende Ergebnis der öfter,

reichifchen Kriegsanleihe.
W T.-B. Wien, 29. Mai. (Nichtamtlich.) Nach end- j

gültiger Feststellung haben die Zeichnungen auf die vierte
österreichischeKriegsanleihe 4442 Millionen Kronen ergeben, ;
wovon 2 814 850 000 Kronen auf die 40jährige SV̂ prozentige I
amortisable Staatsanleihe und 2 127 650 000 Kronen auf die
am 1. Juni 1923 rückzahlbaren öi/zprozentigen Staatsschatz, j
scheine entfallen . Die Zeichnungen der Armee im Felde ,rnd j
irt diesen Beträgen noch nicht enthalten.

Das Kaiserpaar bei den österreichisch,
ungarischen Austauschgesangenen.

Berlin, 29. Mat. (Zens. Bln.) Zum Besuch«, des
Kaisers , der Kaiserin und der Herzogin von Braunschwerg bet
den Austauschgefangenen des österretchtsch-
ungarischen  Heeres am gestrigen Tage wird noch be-
richtet : Das Kaiserpaar wurde von dem fürstlichen Prior des
Ordens der Malteser , Graf Hardegg, und dem Komman¬
danten des Lazarettzuges Grafen Bodau empfangen und be-
suchte jeden einzelnen der Kranken an seiner Lagerstatte . Dre
Kaiserin überreichte jedem ein Bild des Kaisers mit dessen
Namensunterschrift und ein Lorbeerreis . Der Kaiser unter-
vielt sich mit einzelnen von ihnen längere Zert und lretz sich
eingehende Schilderungen ihrer Erlebnisse geben. Der
Aufenthalt des KaiserpaareS in dem L a z a r e t t z u g dauerte
fast zwei Stunden . Der Zug verließ abends 10 Uhr den
Bahnhof . Der nächste längere Erholungsaufenthalt soll rn
Leitmeritz  stattfinden.

Der Kaiser in Berlin.
Der Kaiser  machte Samstagnachmittag in Begleitung

der Kaiserin und der Herzogin von Braunschweig einen
(§pazievg<nm durch den Tiergarten . Arn späteren Nachmittag
börte der Kaiser den Vortrag des Reichskanzlers Dr . von
Bethinann -Hollweg und denjenigen de? Chefs deS Zrvrl.
kabinetts v. Valentini.

Der neue Staatssekretär für Elsas?.
Lothringen.

Wechsel in preußischen Regiernngspräsidien.
W. T.-B. Berlin , 29. Mai . (Amtlich.) Se . Majestät der

Kaiser und König haben den Regierungspräsidenten Frhrn.
y Tfch a mmer und Quaritz  in Breslau zum Ttaats-
setretär für Elsaß-Lothringen, den Polizeivräsidenten von
I a g o w in Berlin zum Regierungspräsidenten in Breslau,
den Polizeipräsidenten v. Oppen  in Breslau zum Polrzet-
Präsidenten in Berlin und den Landrat und Polizeidirektor
v M i q u e l in Saarbrücken zum Polizeipräsidenten t»
Breslau ernannt.

Berliner Blätter über den scheidenden Polizei¬
präsidenten.

Berlin , 29. Mai . (Zens. Bln .) Anläßlich der Ernennung
des bisherigen Polizeipräsidenten von Berlin v. I a g ow zum
Regierungspräsidenten in Breslau stimmen dte Blatter m
dem Urteil überein , daß Jagow zu den Männern gehört^ dre
selbstbewußt und unerschrocken  ihre eigenen Wege
akkku.

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" erinnert daran , daß dies
besonders scharf bei der Beurteilung des Kommandeurs des
99. Infanterie -Regiments , Oberst v. Reuter,  und seiner
Offiziere in Forbach hervortrat . Jagow griff das Urteil heftig
an und das Oberkriegsgericht gab ihm recht. .

Die „Bossische Zeitung" schreibt: Manchesmal schoß ferne
rasch zugreifende Energie über Maß und Ziel hinaus , manch
anderesmal traf sie mitten ins Schwarze und bewährte suh
als in die Tat umgesetzter gesunder Menschenverstand. Seme
Ordnung des Verkehrs auf dem Potsdamer Platz und dre
anfänglich von vielen Seiten bekämpfte Regelung des Wagen.
Verkehrs in der Friedrichstraße werden wohl heute allgemein
als glückliche Maßregeln anerkannt . Mit Jagow verschwindet
aus dem Lebens- und Gesellschaftsbilde der Reichshauptstadt
ein scharf geprägter Charakterkopf, der auch deu eifrigsten
G e g n e r n der Ziele und Methoden des scheidenden Polizei¬
präsidenten ein Interesse abzwang, das mit rückhaltloser
Achtung  verbunden war . Im Laufe der Jahre haben sich
Berlin und sein Polizeipräsident unzweifelhaft immer bester
vertragen . .?
Ern königlicher Dankerlast für den Wieder-

tntfbau von Ost- und Westpreusten.
X. Berlin , 29. Mai . (Eigene Meldung . Zens. Bln .)

Folgender königlicher Erlaß wird heute vom „Reichsanzeiger
veröffentlicht werden : Aus dem Bericht des Staatsminister,-
uns vom 26. Mai habe ich mit Freude und Anerkennung ge«
sehen, daß durch die mutige , vertrauensvolle Haltung und den

Lleinr Chronik.
Theater und Literatur . In W a r s cha u hat der Direktor

des Teatr Powezechny sich an den Stadtpräsidenten mit einer
Eingabe gewandt, in welcher er die Notwendigkeit der Erbau¬
ung eines neuzeitlichen Theaters betont . Ein Konsortium
zur Erbauung der neuen Schaubühne sei schon vorhanden, und
nach Amortisierung der Summe soll das Theater in den Be¬
sitz der Stadt Warschau übergehen.

Bildende Kunst und Muftk. Die letzte Arbeit Negers
ist die Bearbeitung sämtlicher Klavierwerke  von Joh.
Seb . Bach , die er zusammen mit seinem bekannten Schüler
Sckmid-Lindner , München, noch kurz vor seinem Tode vollen¬
dete. — In Bad Nauheim  trug Raoul von Koczalski,
der hier so beliebte Pianist , ein Klavierkonzert eigener Kom¬

position vor, und zw« zum ersten Male . Er errang stürmt-
schen Beifall . — Eine stimmungsvolle Gedächtnisfeier für
Max Reger  wurde in München,  der Stätte von Negers
langjährigem Wirken, von bekannten Interpreten seiner Kunst
veranstaltet . Kammersängerin Anna Erler -Schnaudt sang er¬
greifend eine Reihe der schönsten Lieder des Meisters . Dm
Professoren Johannes Hegar (Cello) und August Schmtd-
Lindner (Klavier ) spielten mit tiefer Hingebung die schwer-
mütige Cello-Sonate in A-Moll und einem erhebenden AuS-
klang fand der Wend durch die machtvollen Variationen und
Fuge über ein Thema von Beethoven für zwei Klaviere in der
hinreißend schwungvollen Wiedergabe durch August Schmtd-
Lindner und Helene Zimmermann . — Wilhelm K i e n z l, der
Autor des „Evangelimann " und des „Kuhreigen " hat ein
neues Werk vollendet. Die Dichtung, die den Titel „Das
Testament " führt , ist eine musikalische Komödie in 3 Akte«,
deren Handlung in 1870 in Steiermark spielt. Der Dichter¬
komponist hat auch einige Gesangstexte aus Roseggers Volk?«
leben in Steiermark verwendet.

Wistenschaft und Technik. In B e r l i n wurde am Sam ?>
tagvormittag auf dem Luisenplatz das von T u a i l l o n gm
schaffen« Robert Koch - Denkmal feierlich enthüllt . Das
Kaiserpaar ließ sich durch den Kronprinzen  vertretet
Ferner war der Direktor der Medizinalabteilung im Mnnste»
mm des Innern Dr . Kirchner, zahlreiche Ärzte, Profestoren
und Studenten anwesend. Ministerialdirektor Dr . Kirchner
hielt die Festrede. Geheimrat Proseffor Dr . Gaffky aus Han«
nover feierte den Forscher Robert Koch in längeren AuSftch-
rungen . Oberbürgermeister Wermuch übernahm hierauf^
Denkmal in die Obhut der Reichshauptstadt. An die Et»
hüllung schloß sich eine Besichtigung der Robert - Kocĥ «»'
stellung.
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■ Fleiß der in Ihre verwüsteten Heimstätten zurückgekehrten
Bevölkerung meiner treuen Provinzen Ost- und Westpreuhen
und durch tatkräftig es Handeln  aller dazu berufenen
Behörden und Beamten , Verkehr und Wirtschaft, Ackerbau und
Gewerbe in den geschädigten Landesteilen mit der gebotenen
Eile in Gang gebracht und der Wiederaufbau der durch den
Krieg und Verwüstung beschädigten Gebäude mit Umsicht und
Erfolg in die Wege geleitet ist. Den Männern und Frauen,
die hierzu in Ausübung ihrer Dienste für Staat und Gemein¬
den, wie in freiwilliger Liebestätigkeit mit Einsetzung ihrer
ganzen Kräfte beigetragen haben, gilt mein königlicher Dank.
Er gilt insbesondere der Kriegshilfskommission  in
Königsberg, die in erfolgreicher Mitarbeit den Staatsbehörden
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zur Seite gestanden haben.
In dem sicheren Vertrauen , daß die zur Vollendung dieses int
Kriege begonnenen Hilfswerks erforderlichen staatlichen Aus¬
gaben auch fernerhin bereitwillige Zustimmung beider Häuser
finden werden, beauftrage ich das Staatsministerium zugleich
in Bewilligung der Vorschläge über die Fortsetzung  des
begonnenen Werkes die beifolgende Denkschrift über die Be¬
seitigung der Kriegsschäden beiden Landtagen der Monarchie
zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Der Entwurf , von dem der königliche Erlaß spricht, ist
als Denkschrift  über die Beseitigung der Kriegs¬
schäden  in den von dem feindlichen Einfall berührten
Landesteilen beiden Häusern des Landtages zugegangen.

Der Reichskanzler in München.
W. T.-B. München, 29. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Reichskanzler  ist heute vormittag mit den Herren
seiner Begleitung hier eingetroffen . Er wurde von dem
Legationsrat im Ministerium des Äußern, Frbrn . von
Stengel,  dem preußischen Gesandten , Botschafter Frhrn.
v. Echoen,  und dem preußischen Gesandtschaftsattache,
Baron v. Rothschild,  empfangen . Der Reichskanzler, der
feldgraue Generalsuniform trug , wurde am Bahnhof vom
Publikum freudig begrüßt . Er bewohnt in der Residenz als
Mast des Königs die Kurfürstenzimmer.

Bayerischer Willkomm für den Reichs¬
kanzler.

Vf.  T .-B . München , 29. Mai . (Nichtamtlich .) Zu der be-
vcrstehendea Reise des Reichskanzlers nach München schreibt
die „Bayerische Staatszeitung " : Der Reichskanzler wird am
nächsten Montagfrüh , von Berlin kommend, hier eintreffen
und sich bis Dienstagvormittag aufhalten . Der Reichs¬
kanzler wird, wie bei früheren gleichen Gelegenheiten , auch
diesmal wieder als G a st des Königs  in der Königlichen
Residenz absteigen. Wie bekannt ist, hat sich Staatsminister
Graf v. Hertling im Laufe dieses Jahres schon wiederholt
nach Berlin begeben, um mit dem Reichskanzler, mit dem ihn
seit langem die vertrauensvollsten Beziehungen verbinden,
persönlich die zahlreichen wichtigen Angelegenheiten zu be¬
sprechen, die in unserer schicksalsreichen Zeit in dem Vorder¬
gründe des Interesse ? stehen. Wenn daher der Reichskanzler
letzt nach München kommt, so wird ihn hierbei neben der Er¬
widerung des Besuches des bayerischen Ministerpräsidenten
vor allem der Wunsch leiten , in dieser für die Zukunft Deutsch¬
lands so wichtigen Zeit von neuem wieder mit dem König
van Bayern,  als des Oberhauptes des zweitgrößten
Bundesstaates , dessen ganz besonderer Wertschätzung sich der
Kanzler erfreut , eine Aussprache zu pflegen über alle welt¬
geschichtlichen und bedeutsamen Fragen , deren Entscheidung
die Länge des Völkerringens immer näher bringt . Der Reichs¬
kanzler, dem es beschieden ist, in dieser großen schweren Zeit
die Politik des Deutschen Reiches zu leiten, der seine ganze
Lebenskraft in den Dienst Deutschlands gestellt hat Und desien
ernstes, von jeder persönlichen Rücksicht freies Schaffen allein
von dem Streben nach einer glücklichen und gesicherten Zu¬
kunft unseres Vaterlandes getragen ist, erfreut sich auch bei
Uns in Bayern ganz besonderer Sympathie.  Bei
dem bevorstehenden Aufenthalt wird die Bevölkerung Mün¬
chens den Kanzler , wie stets, freudig und herzlich willkommen
beißen.

Der Besuch des Reichskanzlers in Stuttgart.
Vf.  T .-B. Stuttgart , 29. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Der Reichskanzler  trifft morgen nachmittag mit seinem
Schwiegersohn Grafen Zech , Legationsrat im Auswärtigen
Amt, von München kommend, hier ein und wird auf Ein¬
ladung des Königs im Residenzschloß Wohnung nehmen.
Abends findet Empfang und daran anschließend Hoftafel
beim König statt . Am Mittwoch, 12,27 Uhr, reist Herr von
Bethmann -Hollweg nach Karlsruhe.

Die Ernahrungsfraflen im Haushalts-
ausschuß.

Vf.  T .-B. Berlin » 29. Mai . (Nichtamtlich .) Im Haupt¬
ausschuß des Reichstages wurde am Samstag die Erörterung
der ErnLhrungsfragen fortgesetzt. Unterstaatssekretär Frhr.
b. Stein  teilte mit , daß ein neues Verfahren zur Trock¬
nung der Milch  gefunden worden sei, durch welches die
Versorgung mit Milch erleichtert werde. Nachdem die Ver¬
sorgung mit Butter  und die Frage der O l g e w i n n u n g
besprochen worden waren , wurde in die Besprechung von
Maßnahmen zur Brtttererzeugung eingetieten . Ein Regie¬
rungsvertreter teilte mit , daß zur Bereitung von Futter-
heie  zehn Fabriken tätig seien, die etwa 73 000 Tonnen
guten Futterersatzes erzeugen würden . Strohkraft-
satter  sei in großen Mengen erzeugt, ebenso sonstiger
Kutterer satz, Eiweißersah, Blut- und Fleischmehl. Deutsch.
l»nd werde m dem Bezug von Futtermitteln vom Ausland
allmählich unabhängig.

Berlin , 28. Rai . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .) In
(den heutigen Verhandlungen des ReichshaushaltsauSschnsseS
jdes Reichstages über die Beratung der Organisation der
Bolksernähcring führt « Unterstaatssekretär v. Stein  aus,
sobald wie möglich würde der ganze Zweig des Reichsamts des
Innern dem Ernähvungsamt ü-berwiesen werden. Die Preis --
PÄfnntzsftellen unterstehen dem Reichsamt des Innern . Prä-
:pdent v. B>aft » cki erklärte auf eine Anfrage , daß die Waren
lrst wenn sie im In Ian .be sind, seinen Anordnungen unter«
^hen . Me Militärbehörde könnte fich während des Krieges
wicht einer Zivilbehörde untervrdnen . Sie würde sich aber
wwtgegenkommend  zeigen . Auf dem Gebiete der Fett-
versorgung hoffe er, einige Erleichterungen schaffen zu können.
Mn sozialdemokratischer Antrag auf Heran-
Ziehung der deutschen Fürsten zu den Kriegs-

Post- und Telegraphengebühren.
Berlin, 29. Mm (Etg. Meldung. Zens. Mn .) Dem

EchUu » V «tu sapoldemoknitisther Lbünserungsantrag

Albrecht und Genossen zum Gesetz, betreffend die mit den
Post- und Telegraphengebühren zu erhebende außerordent¬
liche Reichsabgabe, zugegangen, zu 8 1 als Absatz 2 hinzuzu¬
fügen : Eine Befreiung der regierenden Fürsten in den
Staaten des Deutschen Reiches sowie der Gemahlinnen und
Witwen dieser Fürsten von der Reichsabgabe findet nicht
statt.

Eine Zentralstelle für Trocknungswesen.
Vf.  T .-B . Berlin , 28. Mai . (Amtlich.) Auf Anregung des

Reichsamis des Innern ist .am 26. Mar eine Zentralstelle für
Trocknungswesen  errichtet worden. Die Zentralstelle soll
eine Auskunftsstelle für alle Fragen aus dem Gebiete der Trocknung
von Nahrungs- und Futtermitteln sein. Sie soll die Ausgabe haben,
mit allen geeigneten Mitteln für die Ansbreitung der Trocknung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse und aller Stoffe, die für Nahrungs¬
und Futterzwecke in Frage kommen, zu wirken. Dem Berwaltungs-
ausschuß der Zentralstelle als Mitglieder beizutreten haben sich bis-
her bereit erklärt Direktor August Büttner jun., Uerdingen am
Rhein, Rittergutsbesitzerv. Mührich, Pnschkowa, Direktor Ernst
Scherrer, Berlin, ProfessorP . Thiele, Schwiebus und der Direktor
der Disconto-Gesellschast, Richard Ullner, Berlin. Die Geschäfts¬
führung liegt vorläufig in den Händen von Direktor S . Scherrer,
die Geschäftsräume in Berlin Vf.  9 , Cöthener Straße 39.

Ausdehnung der Verordnung über
Knochenfette usw.

Vf.  T .-B . Berlin , 26. Mai . (Amtlich.) Das Reichsgesetzblatt
enthält eine Bekanntmachung des Reichskanzlers, durch welche die
Höchstpreise für technisches Knochcnsett,  Speise-
knochensett und Klauenöl festgesetzt, sowie die Vorschriften der 88 3
und 4 der Verordnung über den Verkehr mit Knochen usw. vom
18. April 1916 auf Abdeckereifette, Ertraktionssette und Spülwasser¬
fette ausgedehnt  werden. Gleichzeitig werden im Zentralblatt
für das Deutsche Reich Ergänzungen zu den Ausführungsbesttm-
mnngen zur Verordnung über den Verkehr mit Knochen usw. be¬
kannt gegeben. Außer oen durch die vorstehend erwähnte Aus¬
dehnung notwendig gewordenen Bestimmungen werden darin ins-
besondere Vorschriften über die Bewirtschaftung der in Schlächte¬
reien, Kopsausschlächiereien, Wurst- und Konservenfabriken sowie
Schinkensalzereien anfallenden frischen Knochen erlassen.

Deutsches Reich.
Bnndesratsbeschliisse. W. T.-B. Berlin,  27 . Mai. (Nicht¬

amtlich.) In der heutigen Sitzung des Bundesrats wurde der Ent-
Wurf einer Bekanntmachung, betreffend die Erstattung von Bei¬
trägen zur Angestellienversicherung an berufsunsähige Kriegsteil¬
nehmer, der Entwurf einer Bekanntmachung über die Aufbe¬
wahrungsfristen der Kassenbücher der Krankenkassen, der Entwurf
einer Bekanntmachung über Höchstpreise für Soda, der Entwurf
einer Bekanntmachung über den Verkauf von rohem und raffiniertem
Montanwachs, die Änderung der Bekanntmachung über die Be¬
reitung von Backware dom 31. Mörz 1915 und der Entwurf eines
Krieaskontrollgesctzes. sowie der Nachtrag zum Neichshaushaltsetat
für das Rechnungsjahr 1916 angenommen.

Bcrössentlichungen über Spiritus und Butter >m „Reichs¬
anzeiger". Vf.  T .-B. Berlin,  27 . Mai. (Nichtamtlich.) Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung der Reichs¬
branntweinstelle über die Abgabe von Flaschenspiritus und ferner
eine Bestimmung des Reichskanzlers über die Einfuhr von Butteraus dem Auslande.

Aus dem „Reichsanzeiger". Vf.  T .-B. Berlin.  28 . Mai.
(Amtlich.) Der „Ncichsanzeigcr" enthält eine Bekanntmachung über
die A u s ku n f t s e r t e i l u n g aus Grund der Verordnung, be¬
treffend private Schwefelwirtschast,  vom 13. November
1915 (Reichsgesetzblatt Seit« 761), nach welcher die umlagepflich¬
tigen Erzeuger und Eigentümer von Schwefelsäure und Oleum die
stir die Berechnung der Umlage erforderlichen Auskünfte bis
15. Juni 1916 zu erteilen haben. Fragebogen sind, soweit sie nicht
unmittelbar zugingen, von der Verwaltungsstelle für private
Schwefelwirtschaft, Berlin Vf.  9 , Cöthener Straße 1/4, zu er¬
fordern. Nichtvecteilung der Auskünfte und unrichtige Angabe ist
nach der Verordnung strafbar.

Rechtspflege und Verwaltung.
7stk. Justiz-Personalien. Dem Obcrlandesgerichtspräsidenten,

Wirklichen Geheimen Obcrjnstizrat Tr . S p a h n in Frankfurt a. M.
ist die Genehmigung zur Annahme und Anlegung des von Seiner
Majestät dem Sultan der Osinanen ihm verliehenen Medschidije-
Ordens l . Klasse erteilt. — Obermilttäriniendanturrat a. D.
Köster wurde in die Liste der Rechtsanwälte bei dem Oberlandes-
gericht in Frankfurt n. M. eingetragen.

Ku§ Stabt  und Land.
IDksbßöcncr Nachrichten»

Die Verständigung zwischen Stadt und Land.
Das Verstehen zwischen Stadt und Land hat in .den letzten

Jahren vor dem Kriege stark gelitten und ist, nachdem es
während der ersten Kriegshälfte sich wesentlich gebessert hatte,
wiÄ>er schlechter  geworden.

Ohne die Ursachen und Auffassungen untersuchen zu
wollen, die dieses Mißverstehen verschuldet haben, soll nur
darauf hingewiesen werden, daß sein Bestehen dauernde und
unnötige Schwierigkeiten in unserer wirtschaftlichen Ordriung
und Regelung schafft. Da es auf diesem Gebiet an Schwierig¬
keiten an und für sich nicht mangelt und das Aufhäufen un¬
nötiger Schtvierigkeiten nur störend und hemmend wirkt, so
sollte endlich die Neigung, sich gegenseitig zu bekämpfen,
fallen und das Bestreben hervortreten , einander zu ver¬
stehen.

Ist hierfür beiderseitig der gute Wille  vorhanden , so
werden sich auch Wege-finden. Erleichtert werden solche Nei¬
gungen durch die sich anbahnenden neuen unmittelbaren
Verkehrsbeziehungen  zwischen Stadt und Land,
durch die der Landwirt in die Bedürfniffe und Bedrängnisse
des Verbrauchers und der Verbraucher in die Mühen und die
Arbeitslast des Landwirtes Einblick gewinnt . Einsichtsvolles
Verstehen  der beiderseitigen Schwierigkeiten wird dem
Verständnis der beiderseitigen Lage und Auffassungen den
Boden ebnen.

Die schwere Last der Kriegszett, die das deutsche Voll in
den Ernährungsfragen gemeinsam zu tragen hat, soll Stadt
und Land mehr denn je aufeinander anweisen.  Ein
gegenseitiges Verstehenwollen und Verstehenleruen wird
wesentlich mit dazu beitragen , die Ernährungsnöte zu mildern.
Gemeinsam getragene Not muß zu dauerndem Verstehen
führen.

Gerechtere MttchverteUung.
Trotz der Ausgabe von Milchbezugskarten für Kinder

und Kranke herrschen in der Milchverteilung leider immer
noch ziemlich ungerechte Zustände. Insbesondere können zahl¬
reiche Kinder über zwei Jahre nicht die für sie unentbehrliche
Milchmenge erlcntgen, die sie wegen des reichen GehaliS der
Milch an Kalk für ihren Körperaufbau so notwendig brauchen.
Andererseits beziehen nicht wenige meist wohlhabendere Fa¬
milien Milchmengen, die erhebknh Wer den eigenen Kinder-
bezv. Krankonbedarf hinausgeheu , ja auch nur aus gesunden

Erwachsenen bestehende Familien lasten sich noch reichlich mit
Milch versorgen. Also auf der einen Seite ein bedenklicher
Mangel an Milch für Kinder, auf der anderen Seite ein zur
jetzigen Zeit wenig gerechffertigter Überschuh für Erwachsene,
für die die Milch durchaus keine Lebensnotwendigkeit be¬
deutet . Daß diese Zustände entschieden der Besserung be-
dürfen , wird jedem Einsichtigen klar sein. Da weitere behörd¬
liche Verordnungen , mit denen wir ja augenblicklichbereits
überreichlich gesegnet sind, zu einer besseren Regelung der
Milchverhältnisse aus gewichtigen Gründen nicht vorgenom-
men werden können, muß es der sozialen Einsicht und dem
vaterländischen Gefühl des Teiles der städtischen Einwohner¬
schaft, die ohne gesundheitlichen Schaden einen Teil der bisher
bezogenen Milchmenge entbehren kann, überlassen bleiben,
durch selbstlosen, freiwilligen Verzicht den bis jetzt zu kurz ge¬
kommenen Kindern die benötigte Milch zu sichern. Das
städtische Milchverteilnngsamt im Rathaus,
Zimmer 45, dem man jeden solchen Verzicht auf Milch unter
Angabe der entbehrlichen Menge und des jeweils in Betracht
kommenden Lieferanten sofort schriftlich oder telephonisch mel¬
den wolle, wird dann das ihm so zur Verfügung gestellte
Milchquantum den bis jetzt zu wenig versorgten, meist be¬
dürftigeren Familien Meilen . Auf diese Weise können ge¬
rechtere Zustände auf dem Gebiet der Milchversorgung er¬
reicht werden. Möchten doch recht viele diesen Schritt schon
aus rein menschlichen Erwägungen tun ! Was will in der
henttgen Zeit ein so geringes Opfer, wie es für gesunde Er¬
wachsene der Verzicht auf frische Milch zugunsten der Kinder
ist, denn auch eigentlich bedeuten gegenüber den gewaltigen,
mit Worten gar nicht genügend zu würdigenden Opfern , die
unsere treuen Kämpfer tagtäglich für unsere Sicherheit
draußen vor dem Feinde bringen ! Und deren Kinder sollten
etwa Mangel an unentbehrlicher Milch leiden ? Wer also in
der Lage ist, auf Milch freiwillig Verzicht leisten zu können,
hat hier s-Äiiie Gelegenheit, Gemeinsinn und soziales Pflicht¬
gefühl durch die Tat zu beweisen. g.

— Der Verein Süd -Wiesbaden hielt dieser Tage im
Gartensaal des „Gafthofes Vogel" in der Rheinstraße eine
Mitglieder - Hauptversammlung  ab . Dem vom
Vorstande erstatteten Bericht über die Vereinstätigkeit im der,
gangen,en Jahre ist zu entnehmen, daß sich der Vorstand, dem
schon in der Mitgliederversammlung vom 18. August 1914 ge¬
faßten Beschlüsse entsprechend, haupftächlich mit Steuerung
der durch die Kriegslage entstandenen Not beschäftigt hat.
Unter dem Zwange der Kriegsverhältnisse mußten die eigent¬
lichen Vereinszwcckezurücktreten; sie konnten nur insoweit ge¬
fördert werden, als mit ihnen besondere Aufwendungen nicht
verbunden waren . Aus dem gleichzeitig erstatteten Kaffenbe-
richt geht hervor, daß bisher 1334 Mark an Spenden für be¬
dürftige Kriegerfamilien , ferner für die Beschaffung von
Sanitätshunden 127 Mark, für einen silbernen Nagel für den
Eisernen Siegftied 50 Mark und der gleiche Betrag für eine
durch das Rote Kreuz im Spätherbfte zu pflanzende Opfer-
linde aus dem Stiftungsfonds des Vereins verausgabt werden
konnten. Die von dem Verein im letzten Jahr erstrebten
Verschönerungen und Verbefferungen im südlichen Stadtteil
beschränkten sich in der Kriegsfolge auf die Instandsetzung un¬
schöner Gvundstücksflächen, die seither als Lagerplätze dienten,
ferner auf die Verlängerung des Kleinpflasters im Gehwege
der Adolssallee und Biebricher Straße bis zur Möhringstraße.
Am unteren Ende der Adelheidstraße wurde städtischerseitS
ein Fußweg zur Verbindung mit der Kronprinzenstratze her¬
gestellt, wozu der Südverein auch einen Beitrag gestiftet hat.
Ein sehr empfindlicher Mißstand wurde endlich dadurch be¬
seitigt , daß die städtische Kehrichtverbrennungsaustalt stillge¬
legt wurde und die Müllabfuhr nach außerhalb liegenden
Ausfüllungsplätzen erfolgt, was zum größten Teile den Be¬
strebungen der Vereinsleitung zu danken ist. Die satzungSge-
mäh ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden wieder- und
der erste Schriftführer neugewählt.

— Städtischer Seefisch-Verkauf. Fischpreise am Dienstag, den
36. Mai: Angel-Schellfisch, groß mit Kopf per Pfund 78 Pf., ohne
Kopf 96 Pst, im Ausschnitt 116 Pst, mittelgroß 70 Pst, Portions-
fische 60 Pf., prima Angel-Kabliau mit Kopf 80 Ps., im ganzen
Fisch ohne Kopf 95 Pst, im Ausschnitt 110 Ps., Seelachs im ganzen
Fisch 75 Pf ., im Ausschnitt 100 Pst, Schollen, große 100 Pst, mittel,
große 90 Pst, kleine 60 Pst, Seeforellen 80 Pf., Makrelen 75 Ps.,
gewässerter Stockfisch 60 Ps. Es komnit nur beste Nordseeware zum
Verkauf. Die Fische kommen direkt von der See in Eispäckung.
Der Verkauf findet siadtseitig'nur Wagemannstraße17 und an
jedermann statt. Brotkarte vorzeigen.

— Kleine Notizen. Die Nr. 28 der „Anstellungs - Nach¬
richten"  liegt in der Geschäftsstelledes „Wiesbadener Tagblatts"
zur unentgeltlichen Einsicht offen. — Seinen Lebensabendmöglichst
sorgenfrei zu gestalten, daraus sollte jedermann bedacht sein. Ge¬
eignete Gelegenheit hierzu bietet die unter dem Protektorat des
deutschen Kronprinzen stehende Kaiser - Wtlhelms - Spende.
Nähere Auskunft erteilt die hiesige Zahlstelle Gebrüder K r i e r,
Bankgeschäft, Wiesbaden, Rheinstraße 95.

- .
Provinz Hessen-Nassau.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Gewrrbeveremstag.

wc. Limburg, 28. Mai. Mit Rücksicht aus den Krieg hat der
Gewerbeverein für Nassau  davon abgesehen, für dieses
Jahr feine Generalversammlung in der üblichen Form abzuhalten.
Um aber die Verbindung mit den Lotalvereinen nicht ganz zu ver¬
lieren und zugleich einige Fragen zu erörtern, welche gerade aktuell
geworden sind, hatte er aus heute nachmittag die Vorstände der
Lokalvereine  und mit ihnen auch die übrigen Vereinsmitglieder
zu einem Meinungsaustausch in die „Alte Post" nach Limburg ein-
geladen. Es waren dieser Einladung nach der Anwesenheitsliste 233
Handwerker usw. aus ganz Nassau gefolgt. Auch die Behörden
hatten der Bedeutung der Versammlung durch die Entsendung von
Vertretern Rechnung getragen. An Stelle des zurzeit in Polen
in der Zivilverwaltung tätigen Vorsitzenden des Gewerbevereins für
Nassau, RechtsanwaltDr. Bickel, leitete dessen Stellvertreter Archi-
tckt Wolfs  die Verhandlungen. 74 Mtglicder des Vereins und
145 Söhne von Mitgliedern sind bereits gefallen und etwa 2000
Veremsmitglieder stehen im Felde. Auf eine Aufforderung haben
sämtliche Lokalvereine ihre Zustimmung dazu gegeben, daß die seit-
herigen Vorstandsmitglieder ihre Ämter bis nach der Beendigung
des Krieges behalten. Bürgermeister Härten - Limburg hieß so-
dann die Gäste namens der Stadt willkommen. Bauunternehmer
B r ö tz- Limburg sprach für den Limburger Lokalverein, Haupt-
mann Krauter  für den Landrat, Landgerichtspräsidcnt de Niem
namens der Lintburger Justizbehörde, Geh. Reg.-Rat N o a ck-
Dormftodt namens des Vorstandes des Verbandes Deutscher Ge-
wcrbcvereine sowie des Hessischen Landesverbandes und zuletzt
Justizrat Hilf-  Limburg namens des Verbandes der Erwcrbs-
und Wtrtschaffsgenvffenschasienam Mfttelrhein. Beschloflen wurde
die Absendung eines Begrützmvgstekrgramms an den Verein svor-
fitzenben RechtsanwaltDr. Bnkrl mid das Vorstandsmitglied Land¬
rat Geh. Reg.-Rat Bsichting. Der Vorsitzende berichtete sodann
kürz über die de« L-a.batwe -r-enme sowie .des
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Zentralvorstandes seit der letzten Generalversammlung.
Die Vereine haben große Summen , teilweise ihr ganzes Vermögen,
für die Kriezswohlsahrtsvflege geopfert und manchem Mitglied über
die schwere Zeit weggeholsen. Durch Beratung und materielle
'Unterstützung habe» sie sich der Familien der im Felde Stehenden
angenommen ; sie waren um die Begründung von fachlichen Ge¬
nossenschaften bemüht, um die Einrichtung von öffentlichen Beratungs¬
stellen für die Kriegsteilnehmer , um die Begründung von Kriegs-
kreditkassen.' Kriegshilfskassen u, a. Die Mitgliedcrzahl der Vereine
beträgt 9844 und ist seit dem Kriegsausbruch um 911 zuruckgegangen.
Schon vor dem Krieg ist es dem Zentralverein unmöglich gewe,e„ ,
die Bilanz zwischen Einnahme und Ausgabe herzustelleu, so daß im
Jahre 1914 ein Fehlbetrag von über 8000 M . vorhanden gewesen
ist. Durch möglichste Einschränkung der Ausgaben hat man es,
ungeachtet des Ausfalles eines Betrages von 3000 M , an Mlt-
gliederbeiträgen fertig gebracht, die Rechnung für 1915/10 mit
einem kleinen Uberschuß abzuschließen. Auf eine Umfrage, betreffend
eine neue Eeschästsordnung sür die Gewerbeschulen, haben 40 Ver¬
eine zustimmend, 2 ablehnend geantwortet und 100 haben es über¬
haupt nicht nötig gehalten, zu antworten . Der Strpendrenfonds für
jugendliche Arbeiter ist aus die Höhe von 23 500 M , gebracht worden.

GewerbMulinspektor Kern - Wiesbaden sprach sodann über
die Aufgaben der Gewerbevereine zur Forderung
der wirtschaftlichen Interessen ihrer Mit-
alieber.  Im Vordergrund der Bestrebungen des Zentralvereins
stehe die praktische Arbeit,  Nur eine, nicht aber die Arbeit
der Lokalvereine sei die Unterhaltung der gewerblichen Fortbildungs-
schulen. Man müsse sich bemühen, weitere Kreise zu Beitrags¬
leistungen für diese h-ranzuziehrn , man müsse auch andere mit-
arbeiten lassen. Dadurch erst rufe man deren Interesse für die
Schule wach. Von den Kosten der Schulen trage der Staat heute
48 Proz . und 31 Proz . die Lokalvereine, Nötig seien örtliche Gc-
werbeförderungsstellen, die mit bezihlten Kräften arbeiteten und
hauptamtliche Gewerbeschullehrer mit ausreichender technischer Bil¬
dung, Cs sei dafür Sorge zu tragen , daß der gelernte Handwerker
sich nicht mehr anderen Berufen zuwendet. Die Pflege der
Jugend auch außerhalb der Schule müsse mehr die Sorge der Ver¬
eine sein. .. , . ,

Landesbankrat Reu sch berichtete sur den leicht erkrankten
Direktor der Landesbank Klau über die N a s s a u i s che Kriegs-
hilfskasse,  sür welche der Landesausschuß noch d,c Geschäfts¬
ordnung festzusetzen hat . Gesorgt niüsse dafür werden, daß die Ge¬
meinden, welche die Garantie für Darlehen innerhalb ihres Ge¬
bietes zu leisten batten , nickt allzu bureaukrattsch, zu engherzig vor¬
gingen, Der Vorsitzende teilte mit , daß bei der Krlegshilfskasse m
Wiesbaden bisher etwa 90 Anträge auf Zubilligung von Darlehen
eingelaufen sind, wovon 48 genehmigt wurden,

Direktor Becker - Frankfurt vom Rhein-Ma,mscken Verband
für Volksbildung berichtete über die Ziele und die Tätigkeit dieses
Verbandes , Mit Reckt als erfreulich bezeichnet der Referent die
Tatsacke, daß von unteren Soldaten im Schützengraben in außer¬
ordentlich zahlreichen Fällen die Fachliteratur verlangt werde. Es
bestebc geradezu ein Hunger im Volke nach Bildung,

Gewerbeschulinspektor K e r n erging sich in einem zweiten Bor¬
trag über den fachlichen Z u s a m m e n ? ckl u ß des Hand¬
werks  innerhalb des Gewerbevereins für Naffau, Nack ihm
sollen die Fachvereiniaungen nickt nur gemeinsam Lieferungen über¬
nehmen, sondern auch gemeinsam Rohmaterialien beschaffen, sich
gegenseitig beruflich unterstützen, sich beraten bezüglich der Be¬
schaffung von Maschinen, gemeinsam Maschinen benutzen. Sie
sollten das Borgunwrsen bekämpfen, für eine zweckmäßige Buch¬
führung Sorge tragen . Die Lokalgewcrbcvcreine eigneten sich ganz
besonders zur Begründung von Fach-Organisationen innerhalb ihrer
Verbände , Der Zentralverein biete die Möglichkeit des Zusammen¬
schlusses für den ganzen Bezirk, Eine kurze Besprechung der beiden
Vorträge des Gewerbesckulinsvektors Kern förderte keine neuen
Gesichtspunkte zutage, K a I t w a s l e r - Wiesbaden betonte die
Möglichkeit, die Stammeinlage beim Beitritt zu Lieferungsgenosien-
lchaftcn in kleinen Abschlagszahlungen zu machen. Ein Antrag
Dotzheim, die Überweisung von Heereslieferungen auch nach Dotzheim
zu befürworten , soll zur Ausführung gebracht werden. Kurz nach
5 Ilbr und nach vierstündiger Dauer wird die Versammlung ge-
schlossen. __

Sport und Luftfahrt.
* Unfall des Jockeis Archibald. Berlin,  29 . Mai . Bei dem

gestrigen Rennen im Grunewald blieb ein Pferd an den Büschen
hängen und sein Reiter , der Jockei Archibald,  stürzte in weitem
Bogen aus dem Sattel in die Hindernisbahn , Er wurde bewußt¬
los vom Platze getragen, erholte sich aber später. Das Pferd konnte
aus dem Hindernis befreit , werden und nahm anscheinend keinen
weiteren Schaden,

* Schwerer Unfall beim Berliner Radrennen . Berlin,
29, Mai , Das gestrige Stundenrcnncn hinter Motoren im Sport¬
park Treptow wurde ' durch einen schweren Unfall stark beeinträch¬
tigt , bei dem der Schrittmacher Map Bauer so schwere Schädelver¬
letzungen erlitt , daß seine Überführung ins Krankenhaus notwendig
wurde ; er st a r b aber bereits vor der Einlieferung , Der Fahrer
Stellbrinck kam mit einem Schlüsselbeinbruch und sein Schrittmacher
Gcppert mit dem Schrecken davon.

Gerichtssaal.

Neues aus aller Welt.
Gefährdung eines D -Zuges . IV, T .-B. Köln,  28 . Mai,

Amtlich wird mitgeteilt : Gestern nachmittag 5 Uhr 15 Min . fuhr
D -Zug 137 im hiesigen Hauptbahnhof auf zwei im Einfahrtsgleis
sichende leere Personenwagen leicht auf, wobei ein Wagen ent¬
gleiste Personen sind nicht zu Schaden gekommen. Der Material¬
schaden ist ganz gering, Untersuchung wurde eingeleitet.

Eine Stiftung sür kinderreiche Familien , Remscheid,
26, Mai , Kommerzienrat Moritz Boeker hier stiftete 250 000 M,,
die zur Mietunterjtützung sür kinderreiche Familien mit unter
3000 M . Einkommen Verwendung finden sollen.

Untergang eines amerikanischen Dampfers . W . T .-B . Lon¬
don,  28 . Mai . (Nichtamtlich,/ Nach Blättermeldungen ist der
amerikanische Dampfer „Noonoake", der von San Francisco nach
Valparaiso fuhr , am 9, Mai an der kalifornischen Küste in einem
Sturm untergegangen.  Von der Bemannung sind 4 6 er¬
trunken  und 3 gerettet.

Handelsteil.
Zur Förderung der Einfuhr von Kaffee

und Tee.
W . T.-B. Berlin , 27 . Mai . Der Kriegsausschuß für

Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel , G. m . b . H . in Berlin,
inacht bekannt , daß mit dem 29. Mai 1916 in Hamburg,
Neuer Wandrahm 1, Fernsprecher Gruppe 4 Nr . 9570 bis
9572 , Telegrammadresse für die Abteilung Kaffee ; Kriegs¬
kaffee , Telegrammadresse für die Abteilung Tee : Kriegs¬
tee , eine Zweigniederlassung unter der Firma : „Kriegs¬
ausschuß für Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel , G . m.
b . H ., Zweigniederlassung Hamburg “, errichtet wird . Zweck
der Einrichtung der Zweigniederlassung ist , die Einfuhr
von Kaffee zu fördern  und zu regeln . Die Obernahme¬
erklärungen des Kriegsausschusses werden in Gemäßheit
der Bekanntmachungen des Reichskanzlers über die Ein¬
fuhr von Kaffee und Tee aus dem Auslande vom 6. April
1916 erfolgen . Den an der Einfuhr von Kaffee und Tee
beteiligten Kreisen des deutschen Fach¬
handels  wird anheimgestellt , Anfragen über die Einfuhr
an die betreffende Abteilung der Zweigniederlassung Ham*
bürg zu richten.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W .T.-B . Berlin , 29 . Mai . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für;
New-York
Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . . .
Norwegen . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Rumänien
Bulgarien

5 .17 O. Mk. 5 .19 B.
223 .50 O. « 224 .00 B.

für

161 .25 G.
161 .25 G.
161 .50 G.
103 .37 G.

69 .80 G.
36 .25 G.
78 .50 G.

161 .75 B.
161 .75 B.
162 .00 B.
103 .65 8.

69 .90 B.
86 .75 B.
79 .50 B.

1 Dollar
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

Banken und Geldmarkt.

ö . Gerechte Strafe sür eine Milchsäischerin. Mainz,  26,Mai,
Die 58jährige Frau des Landwirts Gg, S chw a h n lr , Katharina,
in Heppenheim a, d. W,, hatte sich wegen Nahrungsmittelfälschung
vor der hiesigen Straskanimer zu verantworten . Die Angeklagte hatte
von zwei Kühen die Milch an eine Händlerin geliefert, die sie mit
anderer bezogenen Milch vermengte. Das wußte die vermögende
Sckwahn und setzte sie ihrer Milch soviel Wasser zu, daß es keine
Milch, sondern nur noch eine weiße Wasserbrühe war . Dabei hat
sich die Angeklagte von der Händlerin den Preis von 36 Pf . pro
Liter zahlen lassen. Das Gericht hielt die Fälschung sür eine außer¬
ordentlich schwere. Cs erkannte auf 3 Wochen Gefängnis
und 500 M , -Geldstrafe  sowie llrteilspublikation.

* Einlösung von Junikupons . Die am 1. Juni fälligen
Kupons und verlosten Stücke der 5proz . rumäni¬
schen  amort . Rente von 1903 werden bei den deutschen
Zahlstellen zu 81 M. für 100 Fr . eingelöst . — Die Einlösung
der Juni -Kupons der 5proz . Goldanleihe der Stadt
Rio de Janeiro  von 1909 erfolgt vom Fälligkeitstage
ab bei der Dresdner Bank.

w . Kuponbezahlung der Chicago Rock Island and
Pacific Railway . New York,  28 . Mai . Funkspruch des
Vertreters des W . T .-B. Das Gericht in Chicago erließ
gestern eine Verfügung , durch welche dem Zwangsver¬
walter der Chicago Rock Island and Pacific Railway ge¬
stattet wird , 50 000 Dollar bei dem Bankhause Speyer u . Co.
zu hinterlegen zur Bezahlung der Kupons von in Deutsch¬
land befindlichen Bonds  der genannten Gesell¬
schaft.

w . Diskontermäßigung in Norwegen . Christiania,
29 . Mai . Die Norwegische Nationalbank setzte ab Montag
den Diskont von 5 auf 4Va Proz.  herab.

Industrie und Handel.
* Das Bibliographische Institut (Meyer ) , A.-G. in

Leipzig , bleibt für das erste Geschäftsjahr als Aktiengesell¬
schaft dividendenlos.

* Die Cuxhavener Hochseefischerei , A.-G. in Cuxhaven,
teilt mit , daß für das laufende Geschäftsjahr ein zufrieden¬
stellendes Resultat zu erwarten sei (für 1914/15 gelangte
eine Dividende  von 10 Proz . zur Verteilung ).

* Die Filter - und Brautechnische Maschinenfabrik,
A.-G., vorm . L. A Enzingcr in Monns , Berlin und Breslau,
beantragt eine Dividende von 5 Proz . (i. V . 10 Proz .).

* Die Firma Henschel und Sohn in Kassel erklärt , daß
ein Ankauf der Zeche Fröhliche Morgensonne nicht statt¬
gefunden habe.

* Die Bronzefarbwerke vorm . Schlenk , A.-G. in Berns¬
dorf , verzeichnet 345 344 M. (179 650 M.) Reingewinn,
woraus 8 Proz . (6 Proz .) Dividende verteilt und 75 280 M.
vorgetragen werden sollen.

w . Deutsch - Überseeische Elektrizitäts - Gesellschaft.
Die Brutto - Einnahmen betragen 30 416 740 M. gegen

29 904 848 M im Vorjahr . Nach Deckung der Unkosten
Zinsen und Pachten verbleiben 22 370 468 M. (i . V
22 103 736 Mark ), wovon 7 439 454 M. (7 069 678 M.) zu Ab
Schreibungen und Reserven und 242 535 M. (240 975 M.) zui
Rückstellung für die Talonsteuer und Prämienzahlung au'
auszulosende Obligationen verwendet werden . Es wird di«
Ausschüttung einer Dividende  von 6 Proz . (i . V
5 Proz .) auf die Vorzugsaktien und von 10 Proz . (i . V
10 Proz .) auf die Stammaktien in Vorschlag gebracht.

* Zur Interessengemeinschaft im chemischen Groß
ge werbe ist nachzutragen , daß gewisse Sonder gebiet«
vorläufig von der allgemeinen Gewinnverteilung innerhall
der Interessengemeinschaft bei den acht Gesellschafter,
ausgenommen sein werden . Diese Sondergebiete betreffet
in der Hauptsache bei der Badischen  Anilinfabrik di«
neuen Gebiete der synthetischen Ammoniakherstellung , dei
Kalkstickstoff - und Düngemittelerzeugung . Bei der Cherni-
sehen Fabrik Griesheim - Elektron  bleiben die Ge.
biete der Metallherstellung außerhalb der allgemeinen Ge.
winnaufteilung . Eine Erweiterung  der Interessenge,
meinschaft über den Kreis der bisherigen acht Werke lieg 1
in der Weise im Bereiche der Möglichkeit , daß wegen An.
gliederung der Wülfing , Dahl  u . Go ., A .-G. in Barmen
einerseits und der Chemikalienwerke Griesheim , G. m
b . H., andererseits Bestrebungen auf Angliederung an eins
der großen Mitglieder der Interessengemeinschaft im Gang«
sein sollen.

Verkehrswesen.
w . Die Nippon -Yusen -Kaisha Uber den Panamakanal

Kopenhagen,  29 . Mai . Die Petersburger Telegraphen-
agentur meldet aus Tokio : Die japanische Schiff-
f ahrtsgesellschaf -t  Nippon -Yusen -Kaisha hat be¬
schlossen , vom 14. Juli ab einen ständigen Verkehr zwischen
Yokohama  und New York über den Panamakanal ein-
zurichten.

Weinbau und Weinhandel.
m . Mainz , 28. Mai . Die Naturwein -Versteigerung de,

Großh . Hess . Weinbau - Domänenverwaltung
wurde gestern fortgesetzt . Zum Ausgebot gelangten 7(j
Nummern 1911er und 1912er Weine der Weingüter Nackfn-
heim , Bingen , Oppenheim und 1915er des Weingutes Boden,
heim . Für das Stück 1911er Oppenheimer wurden 260,
5420 , 7200 M. erlöst , während ein Halbstück Oppenheimei
Herrnberg mit dem Höchstgebot von 3510 M. zurückgezogen
wurde . Der gesamte Erlös stellte sich gestern auf 70 240 M.
An den beiden Versteigerungstagen wurden zusammen
133 210 M. erlöst . Die Weine wurden ohne Fässer ver¬
steigert. Marktberichte.

FC . Frachtmarkt zu Frankfurt a . M. vom 29. Mai . Die
Stimmung auf dem Fruchtmarkt ist im allgemeinen still
Besuch ist schwach infolge reichlichen Grünfutters , und
der Umsatz in Futtermitteln sehr gering . Die Preise jedoch
behaupten sich . Saatartikel vereinzelt . Durch die uner¬
wartet kühle Witterung sind Käufer und Verkäufer sehr
zurückhaltend . Kartoffeln ab Versandstation m loser
Ladung 10.60 M. bei Mindestabnahme von 500 Kilo.

Wettervoraussage für*Dienstag, 30. Mai 1916
tob  dtr M6t . orolofiB . hen Abt . üunft da . •' hj . ik . l. V' . rauu « . Frankfurt a . *

Wechselnd bewölkt , meist trocken , kühl.
Wasserstand des Rheins

am 29. Mai.
Biebrich . 2.35 m geg «a 2.22 m »» ge«trig«a Vormittag.
Caub . » 2,§6* » 321 » » » *
Maixu * » 1.60 * * 1.53 * » » »

Moffen -Äefher
v und derenJ3rut^

>.00,3 <SQ und S.Q

Die AbenS-Ausgahe umfaßt 8 Seiten
Hauptlchrisileiter: A. H e ger l, ot  ft.

B-r- ntworIlich für Politik St. HegerhorfU  für ben UntertattunflStetli
8 o STcnnenb otf : für Nachrichten aus Wicsbaben uub ben Nachbarbrzirleu.

6 Diefenbachs für „Gerichisfaal " : ö Diefenbach: für „Sooct und
Luftfahrt" ' I B : C Losacker;  iiir „Vermiichtes" und ben „Briefkasten"!!
E Losacker : für ben Sanbelsteil - W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Echellenbergichen  Hof -Buchbruckereii» Wiesbaden.

Evrechstundeder Schriftleituna : 12 bis 1 llbr.

jjjjjjfe 1
Dienstag , de» 30 . Mai

d. I ., vormittags , soll die
Grasuutzung von einer größeren
Zahl von Grundstücken im Hinteren
Nerotal(Alterweiher), Hellkund, bei
der Leichtweishöhle, Himmelswiese
und Adamstal versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73
(Wirtschaft zur Waldlust). § 255

Wiesbaden , 26. Mai 1916.
Der Magistrat.

Mittwoch , den 31 . Mai
d. I ., nachmittags , soll die
Grasnutzung von vier Wiesen im
Wellritzwl und dei, der Fasanerie
(ca. 7 Morgen) versteigert werden.

Zusammenkunft nachm. 4(2  Ufr
bei der Wellritzmühle. F255

Wiesbaden , 26. Mai 1916.
Der Magistrat.

Mittwoch , den 31 . Mai
d. I ., nachmittags 4V» Uhr,
sollen in der Wellritzmühle zwei

, Ziegenböeke versteigert werden.
, Wiesbaden , 26. Mai 1946.

Der Magistrat . §255

Bekanntmachung.
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich , daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird . Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im j 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeiverord¬
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern . Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im § 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nack sich.

Der Polizeipräsident , v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in

der Schwnlbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl . 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Städt . Akziseamt.

Y*
ILs

Amtliche Anzeigen
Somienberg

«1
lJ

Bekanntmachung.
Betrifft : Ausgabe von Bezngskarten.

Die Bezugskarten für
al Fleisch . Wurst , Speck oder Fett;
b ) alle übrigen Lebensmittel

erfolgt am Dienstag , den 30. Mai
1916, im Rathaus , Zimmer Nr . 1,
und zwar für die Inhaber der

Brotkarten -Nummern 1—300 von
2 bis 3 Uhr,

für die Nummern 301—600 von
3 bis 4 Uhr,

für die Nummern 601—900 von
4 bis 5 Uhr,

für die Nummern 901—1200 von
von 5 bis 6 Uhr,

und für die Nummern 1201 und
höher von 6 bis 7 Uhr.
. Die Einwohner werden dringend
auhgefordert , diese Reihenfobge ein-
zuhcstten . Wer außerhalb dieser
Zeiten erscheint , miuß zurückgewiesen
werden.

Die Fleifchkarte ist eine dauernde
und in Felder eingekeilt . Beim Be¬
züge von Fleisch . Wurst , Speck oder
Fett muß den Metzgern die Karte vor¬
gezeigt werden ; der Metzger stempelt
für jeden Bezug die Karte ab . Kein
Metzger darf dem Inhaber einer
Karte , die für die betreffende Bezuas-
zeit abgestempelt ist, nochmals für
dieselbe Zeit Waren verabfolgen.

Zu der Lebensmittelkarte werden
Bczug - marken für Eier , Grieß oder
Graupen und für Teigwaren betge-
fügt . Wer jeweilig diese Waren
kaufen will , mutz die entsprechenden
Marken in dem Geschäft abgeben.
Für die Lebensmittel haben vorläufig
nur die Bezugsmarken mit der Be¬
zeichnung 1. Folge Gültigkeit . Zu
welchem Zeitpunkte gegen die übrigen
Bezugsmarken verkauft werden darf,
wird noch bekanntgegeben . In jedem
Geschäft ist durch Anschlag bekannt-
gemacht , wieviel auf jede Bezugs-
marke veraibßolgt werden darf , und
wie groß die Höchstmenge der
einzelnen Waren ist. *

Sonnenberg , den 28. Mai 1916.
Der B ürgermeister . Bnch elt.

Bekanntmachung.
Betr . Verlaus von gesalzenem Rind¬

fleisch.
Die Gemeinde hat einige Zentner

gesalzenes Rindfleisch ankaufen
können . Der Verkauf des Fleisches
findet statt am Mittwoch , 31. Mai c..
vormittags von 8—12 Uhr , und
zwar in dem Geschäft von Gebrüder
Marx . . *

Sonnenberg , den 26. Mai 1916,
Der Bürgermeister . Bnchelt .

^Wlmlllche ümtißtnH
Linoleum,

Läufer , Teppiche , nur solange Vorrat
(auch angesammelte Tapeten -Reste ).
Tapetenhans Wagner» Rheiustr. 79.

Divine Nosee.
Vollendete Schönheit der Augen durck

Divine Rosee.
Drogerie Backe, Taunusstrabe 5._

Bruchleidende
Eine Erlösung für jedfv
tet unser ges. gesch.^
Spranzband

Konkurrenzlos dastehend.
OUne  Feder , ohne Gummiband, ohne

Schenkelriemerv$ Verlangen Sie
grelle Prospekt Oie Erfinders

9 (Af. Spranz. Unterkochen Na 280
(Württemberg.) Fll

Prima Schmierseife,
sao lange Vorrat Pfd . 55 Pf . abzug.
Schwalbacher Straße 42, Gth . 2 l.

Kleiderfänss mit Brat,F !öho,Wanzen ver-

Ä @ @ 8dS © IStpafbra .ä
rnclilos . Reinigt d. Kopfhaut . Befördert d.
Haar \vuchs .Vei hütet Haarausfall u. Zuzug
neuer Parasiten .Vernicht .TyphusbaziUen.
Desinflz . Verbeug . geg .-Infektionstrankh.
Wicht . f.Schulkinder .'Taus .v.Anork . Nur L
Kartonpack .kO,60U.1.20M. i.Auoth .u .Drog.

Schmierseife,
garantiert aus restwr Kernseife u.
sonstig , erstklaffig . Material , 2 Pfd
1.10 Mk. Saalgaffe 26. Hth . 1 M

Bohnenstangen
flirr «*» ait tio -r ? Sfkeefii K c> h



Dr . 350. Msnrag , 29 . Mai 1916. Niesdadenrr Tagblatt.

Elnmnch-Kessßl 0ri SinaI-Kosmos-Geschirr WILH. HOCKER
— 11111MWKI1 unempfindlich gegen säurehaltige Fruchtsäfte Gr0Ssk »nhftn.Finrieht .m«on

V« MMKM « Ws >Ikk
in der Marktkirche

veranstaltet vom Verein für Gcmeindepflege der Marktkirche

zum Aesten der Hemeindepflege der Marktkirche
am Dienstag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr.

Gesang : Gabriele Englerth , König!. Opernsöngerin von hier.
Orgel : Friedrich Petersen , Organist an der Marktkirche.

. Karte « : zu 2A  reserv. Altarplatz. 1 M.  Emporen, 50 A Schiff
tn den Mupkalienhandlungen von H. Wolff , Wilhelmstraste. Eriwt
Schellenberg , Gr. Burgstraße. Fran * Schellenberg , Kirch-gaste, und abends an der Kasse.

IN 125 gr . - Packungen . Verkaufszeiten:
Vm. 10—12 u. nachm. 4—7 Uhr.

| Bahnhofstraße 8, Büro : Hofhaus l.

Wer leiht
gütigst der Abteilung IV des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
einen längeren Asch mit2» feen»feer einigen Stühlen
für die Speisung der Schützlinge des neu eröffneten8. Kriegskinderhortes?

Auch Gartenbänke und Stühle sind sehr erwünscht.
Anmeldung erbeten unter Telefon 6112. F240

Einen |

Sorgenfreien Lebensabend
I sichere man sich durch die Benutzung der Kaiser Wilhelms-Spende,Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Reuten-

und Kapital -Versicherung.
Protektor : Se. Kaiserl . u. König !. Hoheit ' der Kronprinz.

• j ^reichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit welchen
jederzeit begonnen werden kann , Renten,und Kapital , zahlbar vom
5o. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim Einzahlungsalter
von über (Jahre ) ' -
männl . Personen
weiht. Personen

. nN4 |j,er,e Austum >, crwjui unu nrucKsacnen versendet die Zahl-
stme : Gebroder Iirier , Bank -Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95,
nnd die Direktion der Kaiser Wilhelms- Spende in Berlin SWZimmerstraße 19a.

Luisenstr . 46, neb. Residenztheater.
Tel. 747. 582

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme bei dem Heimgang

meiner lieben Schwester

Anna
sage ich allen Verwandten und Freunden meinen herz¬
lichsten Dank.

Wiesbaden , den 27. Mai 1916.

To»! Kiifeld.
597

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Mantel Trauer Stoffe

Treuer-Rocke Schleier-Crepe
Ards.uncfcn weiden noch
sm gleichen Tagee-ledigt
AuS(*dhls« .<iaiigr . 6e c U tl qit rFranK&Marx

Kirdigasse31 Wiesbaden toefriedrittiifr

Für die vielen Beweise innigster Anteil¬
nahme und die reichen Kranzspenden bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen:

Richard Klein.

Wiesbaden , den 29. Mai 1916.
53V, 597, 6V/- 697, 747-
84 102 122 150 190 Mk.
7« 84 100 124 162 ..

Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3
Telef . 4277 . H. Büppel.  Telef . 4277.

Täglicher Eingang von allerfeinsten lebendfrisehen

Angelschellfisclieii7 3
Allfelkabliau im Ausschnitt . 1.20
Heilbutt im Ausschnitt. 1 .60 —2 . —
Rotzungen allerfeinste . 1 .50
Schollen , ausgeweidet . 1 ._
Aale geräucherte .60 _ 70 H

Echte Kieler Bücklingev. I(U an, Flundern, Lachsaufschnitt
Ia Rollmops , Bismarck - und Delika tessheringe.

Dritte Kriegsanleihe!
Sämtliche Stücke mit Zinsscheinbogen liegen jetzt zur

Ausgabe bereit . Wir bitten um baldige Abholung an unserem

Schalter No. 17 (1. Stock) gvgLN VvF >Ag6 dkN KSLKNUNg.
Mitglieder unseres Vereins, deren Papiere dauernd bei

uns in Verwahr bleiben , können ihre Hinterlegungsscheine
vom 19 . Juni 1916 ab

an unserem Schalter No. 15 zum Eintrag vorlegen!
Wiesbaden , den 22. Mai 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . F375

Freunden und Bekannten
die traurige Rachricht, daß
meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgende Mutter

Elisabeth Brauer
geb. Nagelbach

Samstag Abend sanft ent¬
schlafen ist.

Richard Kraner
nebst Kindern und Richte.

Wiesbaden, 29. Mai 1916.
Seerobenstraße 11.
Beerdigung Dienstag,

nachmittags 4 Uhr, auf dem
Südfriedhofe.

Danksagung.
Für die überaus herzl che Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden geliebten
Vaters sprechen wir Alle» , insbesondere dem Krieger- und
Militär -Verein, den Herren Unteroffizieren und der 8. Korporal¬
schaft der 3. Kompagnie des Landwehr-Ersatz-Bataillons Nr. 80
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Willy Keusch.

Wiesbaden , den 29. Mai 1916.

Statt besonderer Anzeige.
Am Samstag abend entschlief im 73. Bebensjahre nach schwerem, mit

großer Geduld ertragenem Beiden unser lieber treuer Freund und Hausgenosse

Adrianus Feddes
holländ . Major a. D.

Familie Philipps.
Sonnenberg, den 29. Mai 1916.

Die Trauerfeier findet Dienstag , den 30. Mai, vorm. 10 Uhr, in der Deichenhalle
des alten Friedhofs Platterstraße statt ; daran anschließend die Beerdigung aufdem Nordfriedhofe.

Alle,
'ftautn!

wenden sich stets an

AMhekerh!l886ii6Li»ß
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
M»«rUtuSstr<»tz« 5,

neben Satyrt «. 472
----- aus.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinenneister , 107
Oranienstr . 54. Tel. 3041.

Erd - u, Ferner
:: bestattung ::

Lieferung nach Auswärts.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Sonntag früh 5 ljt  Uhr wurde unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tanteund Cousine

Fräulein Jlllie ScllWaFZ
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Beiden im Alter von
35 Jahren durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer:
Familie K. Haferland.
Familie Georg Fischer , Wwe.

Wiesbaden, den 28. Mai 1916.
Eltviller Straße 18.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir, im Sinne der lieben
Verstorbenen , absehen zu wollen. — Die Einäscherung findet in aller Stille statt.



Leite 6. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt. _

Anm Besten der Sommerpstege bedürftiger
Krie- skinder.

Wel NirliSge«m»rd. Pros. A« Dklbröid.ünlin
über: „Wo stehe» wir k̂ ein Beitrag z»r strategischen

«nd politischen Lage"
in der Aula des Oberlyzeuu , I (Marktplatz) Freitag,
den 2 . Juni , und Samstag , den 3. Juni , abends »Uhr.

Kartet für beide Vorträge zu 3 Mk., rescrv. Plätze zu 4 Mk. m
allen Buchhandlungen, sowie beim„Roten Kreuz" >m Schloß.

Bereinigung für Wiesbadener Hochschnl-Borlesuuge ».
klein / Beckmann , Pfarrer . Dr. Fritz Bergmann . Dr. AujustDyckerbofl-
«icbrich a. Rh. Prof . vr . Wild . Fresenin «. Jnstizrat « nttmann . Krekel.
Landeshauptmann und Geh. Reg.-Rat . vr . B. Laquer , San .-Rat Keizert,
Landgerichtsdirektor. Frau Anna Reben . Springorum . Cbct ^ cg^ a .
Prof . Schütt , Direktor des Ŝtädt^ Lv^ ums I, Prof . vr . Ih . ^ 'bhern

Viele Nadmhniniigen sind die besten AnerkenBongen!

Ren §ch 9§ Pinoliad
sauerstoffhaltig und nervenstärkend , ist das erste und älteste
Fichtennadelbad in fester Form . Den Gesunden Erfrischung,
den Kranken eine Stärkung . Trotz enormer Preiserhöhung des
Rohmaterials wird der a'te Preis von Mk. 2.75 für 12 Bäder
beibehalten . Ueberall erhältlich . Man verlange ausdrücklich:

Reusch ’s Pinobad und weise Nachahmungen zurück.
Chemische Fabrik „Wassovia “, Wiesbaden.

USassanfertignag
Jackenkleidern » rd Mäntel unter Garantie für erstklassige Aus¬

führung . Modelle zur Ansicht . ^
Peter Alt , Damenschneider, Am Romertor 7.

von

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 577
Hofspeditcur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasso 5.

Wiesbadener Tagblakk.
pSfiTliitiSiir"

unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an bet billiger Berechnung.
Reparaturen u. Aenderungen werden
schnell ausgeführt.

Adam Selb , Damenschneider,
Daheim er Straße 37.

Montag , 29. ISIS. 25« .
■ " y  B 3119

s Bienenhonig W.Wimroi>M)
^ lauft man am besten direkt in der

Earl
r >v

Bieuenzüchtrrei
von

18.ZlkllKW Skr5.KW Serl.WvM'SWMiM
(233. Kgl. Mtz.) SlüW-MkM.

sivom 6. ri » 81. Mai 1916.) Nur die ffitroinne über 840 SRI sind den
bett. Nummern In Klammern deigefügl. Ohne Gewähr . H.U.« .

»u [ ]<de gelogene Nummer sind zwei gleich Hose iidewlnnegefasien,
und xnar ,« einer auf di» Los« glUcher Nummer in den derben

Ndleilungen I u»d II . _
26. Mai 1916, voruultags. Nachdruck verboten.
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4*024 71 87 157 [600] 258 488 11000] 543 673 814 77 96

244 [600]
209 591 800

frajtttin

Wanderabtcilung
Donnerstag , 1. Juni (Himmel-

fahrtstaal:

NklhMgjlSAMirerMg.
Platte , Renhof (Rest. Gros),

Wehen, Hahn. F427
Abmarsch2 Uhr Ecke Lahnstraße.

Der Wauderausfchntz.

Emomnol,
verstärkter Fichtennadel - Extrakt-
Franzbranntwein , gef. gesch. 569
Nur Drogerie Moebus, TaunuSstr . 25,
u. Nliicher-Avotbcke, Dotzh. Sir . 85.

Hühnerauaen -Todl
Bestes Mittel , um Hühneraugen und
druck. Hornhaut ohne Schneiden
schnell u. schnierzlos zu beseitigen.
Viele Anerkennungsschr. zur Verfug.
Dose 1.25 durch Pars .-Handlung von
Hoffriseur W. Sulzbach, Biirenstr. 4.

K
1 Schmierseife

das Pfund 60 Pf.
MeufsbriK CHsv Ade!.

C. W. Poths Rachf., Langgasie 17.

WWW.m  teeiSe Stile
wieder vorrätig , Pfund 00 Pst, Ätr.
50 Mk. Vbilivvsbergftvabe 33, P . lks.

Schmierseife
Pfund 56 Pst, bei 5 Pfund u. mehr

per Pfund 50 Pst
Zehner , Bism arckring 6, Hof r.

Betiralen,’ “"te
Stück 15 U. 20 Pst empfiehlt Gärtner
Wulf . Ende der Wielandstraße.

TAGBLATT¬
FAHRPLAN
Sommer-Ausgabe 1916

ische Gesuche aller
Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Eilt-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer¬

den sachg . m.nach w.
Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützung »- u.
Rechtssachen durch Büro GulUcn,
Wiesbaden , Wörtstraße 8,1 . (Prima
Referenzen 1 Dankjjchr. zur gefl. Eins.
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(Taschenformat ) ist an

= den Tagblatt-Schaltern =
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in der Tagblatt-Zweig-— steile Bistnarckring IQ
zu haben. Preis 15 Pfg. =

^utWBiHHHiiiwniiHiiuiiiuiiiHmiiimimNmHfc.
s Einen guten Erfvlg erzielte W
=  ich bei meinem l-ästiaen Haut - =E jucken durch Anwendung der =
= Original Puia -Seife.
S Frau Kühn, Wilhelmshafen . W
=  Original »Pura " -Seife in =
= Dosen für 1—2 Kon-der 1 Mk., =
= für Erwachsene 1.90 Mt .» für s=
= veraltete Fälle 2.90 Mk. Dah-u S
E gehörigen Luna - Blutreinig . - &E Tee Paket 50 Pg. und 1 Mt. =
= Mein eckt durch . » 6644 =
= Drsgerie Machenhermer, =
1 Ecke Bismarckr . u. Dotzh. Str . s
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feldpostfertig, 60 Pf.

Nur Drogerie Backe,
Tcrunusstraßeb. _

fSurn Ausreinigen v. Flügel u. Klav.
(bester Mottenschutzi

empfiehlt sichCarl üatthes,
Klavierstimmer u.

Wrllritzstra ße 51. 1. __
Säwues Schwein,

w . ZikbuN sers . Memi . MM ' SWSMUs(233. m.  Utens.)MUv-LvMie.
JM » tu m\ f . A. ^ ^ M tl - m »— - r .t «. AtA TOI Rnk ha«

kti
(Born 6. ttl 31. Mal 1916.1 Nur . .. -

tele. Nummern in Klammern deigeflgl.
die Gewinne über , 40 Mk. sind den

Ohne itzewühr . H.A.V.

Du] jede gezogene Nnm>»n sind zwei gleich hohe Gewinn« gefalle«,
tmb zwar je einer au] di« Los» gleicher Nummer in de» Heroen

ÜMeiltmgeti ImtblL _ _

;Hf' rarattur,
Fernruf 2003.

für gucht geeignet, zu verk.' Nrkotcmö,
Dotzveiiner Str ake 121» Mtb . 1._

Kein Schwindel!
Großen Transport evsttlafsiger

frischmelkender Ziegen
verkauft sehr bi llig Platte r St r . 190.

Zweijährige irischmelkende Zieae,
mit aber ohne Bock, zu verkaufen.
Näheres Dreiwei denftruße 4.

Delgemälde,
wertv., wegen Todesfall bill. zu verk.
Wilhelmineustraße 8, t » 9—2 Uhr.

Mi Bt - P ian os

große Auswahl
Rheinstraße 62 4^ r ~ Bn

»Alleeseite

in allen Preislagen.
Uz

26. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Nr. «SO. Montag, 29. Mai 1916.
Miesimdener TagblalL.

Seiies Ksnessikei.
' Blatt K m ., SO Blatt SO Pf .,

ISO Blatt 4 Mk.

A'jir Drogerie Backe,
Taunusstraße 5.

Elektrizität » - Anlagen - Geschäft
. .. , Gebr . Kretzer

eHedigt alle Aufträge (Stark - und Schwachstrom ) sofort.
* . x Sach ?emäße und billigste Bedienung. -
Telefon 4414. Btiro t Gneisenau Str , 3 I . Telefon 4414.
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Pianinoof
Abend -Ausgabe . Erstes Blatt. Sette 7*

esucht.
r.u .M.717a.

d .Tagbl .-Verl

Zahngebisse,
Gold u. Eilbek kaustz. höchsten Preis

nur pt  Friu Kiiesftld.
Wagemanustratze IS

Antike Möbel
aller Art

werde » von Liebhaber zu
gitte» Preisen gesucht.

Gefl. Off, u. A. 771  Tazbl .-Verlaa.

gaafr seien feföctige Saffe
vollständige Wobnungs- u. Zimmer-
(giitridjt., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, dlnliquitäten, PianoS, Kassen¬
schränke, Kunst- u. AusstcLfachen re.
Gelegenheitskaufh. Chr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Wer verkauftWer verrann
krieasbcschäb. Künstler gut erhaltene

Zimmer-Einrichtung f
Angebote mit äußerstem Preis unt
K- 781 an  den Tagbl.-Ve rlag.

Häckselmaschine
zu kauf en gesucht Blüche vstr aße 28, 1.

ir., Masch.-Sclir., '
Scliöiischr . , ßucliiiiliruug etc.

Beginn neuer
Vorm.- und Abendkurse:

von Montag, den 5. Juni, an.

Institut Bein,
Rbeinstr . 115 , nahe der Ringk.

Dipl . Handels !. H . Bein.

»7 9 72 36, 4n 5*3 603 WJABg I MT  7« .

M . ^ feürno oer 5 niglfe ift 7 . jceutifi5 - 5ßööeuif © ea

tucm. JSÜt * » * *?. WeN ' Mlem.

(Jirünbh Privatniisbildun»
in : Schgn- u. Rundschrift, kaufm
Rechnen, Stenogr., Maschinensch".
Buck'bnlt.. Korresp. erl. erfahr. Dame
Is Res. Preis mtl. nur 15 Mk. Näh
Mever, Herrngartenstrastr 17.
Qlrbl. Rep. u. Erneu, all. Mctnllw.,

Metall -Antiken u. Kunstgegenstände,
Hotelsilber , Kaffeeservice , Nickelsach.,
Hähne rc. Krause , Wellritzstraße 10.

Zwecks Vervollständigung eines
EnsemibleS für

W»hlt«tigfeits-
Aiiffiihruligeii

werden Damen und Herren um Mit¬
wirkung gebeten . Anerbieten unter
K. 782 an den Tagbl.-Verlag.

0utu . biIllg
sind meine Einkoch -Gläser

.Spezial*
und

.Monopol'

Alleinverkauf für
Wiesbaden und Darmstadt,

Einhodi-flpparate
komplett,
jetzt noch ö Mk,

,Ideal*-Einhadidosen.

flietsdimann
Ecke Kirchgasse

und Friedrichstrasse.

- - - 1016.) _ _
Belt Slommem in Jdammern Beigefügt.

Shit Bie Gewinne üBet 240 SKt find Ben
Ohne Sewäht . H A B.

Shmimet sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen"
md -war je einer auf die liefe gleichet »inmmt iu den beieen

_ SIBieilungen  I und 11

27. Mai ISIS , nachmittags . Nachdruck verboten. ^
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Fräulein.
perfekt in Stenograbhie oder Schreib¬
maschine von Art sofort gesucht . Ge¬
legenheit zur Ausbitduntz als techn.
Assistentin . Ausführl . Angebote unter
U. 782 cm den Tagbl.-Verlag.

Erstkl. Friseuse
gesucht Kmser -Friedrich -Bad.

Aeltcre« energ. Fräulein
z. Aufsicht zweier Kinder, Kn. 8 ft.,
Mädcki. 7 ft., für nachm, zu sofortig.
Eintritt gesucht. Schriftl. ausführl.
Offert, mit Gehaltsangabe unter
G. 782 an den Tagbl.-Berlag.—

Zweitmädchen,
;ut empfohlen , gewandt , sehr
,>auber u . fleißig , für seinen
Haushalt sofort gesucht . An¬
meld . nachm . 3—4, Bierstadter
Straße 31.

* ^ .

Damen - Hüte!
Eieg . garn . u. Ungarn . Hüte , Fed .,

Blumen, Phantasien billigst. Umarb.,
Reinigen von Federn , Reihern und
Boas . Faffon . nach neuest . Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal-
Form . vrw . ft . Matter . Bleichstr . 11.

TenniS-Schläger,
mehrere gebrauchte , neu gespannte,
sowie 3 für Schüler billig zu verk.
Das . w. Schläger neu gespannt und
repariert . Gostav -Adolfstr . 3, P . r.

Krillülil-MW
mit drei
echklassig.
Steinen
48 © A

Brillant -Armband
mit 14 Brillanten , >/ „ karätig,

Brillant -Broschette
Brillant -Ohrringe

billig abzugeben : Rhcinstratze 68 , 1.

Kurhaus - Yeranstaltimgen
am Dienstag, den 30. MaL
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Suche für sofort junges Mädchen.
S chneider . Gutenbergstraße 2,  Laden.

Junger Kaufmann
mit guter Handschrift für ein Büro
zum baldigen Eintritt gesucht. £ tf<f
unter O . 782 an den Ta gbl .-Verlag

Schuhmachergesucht für Sohlen
u. Fleck. Eltviller Straße 9.

UllttellllrlsMr k>e [W
Rofenftraße 5. beim  Gärtner.

Prrloren eine örofdic
in Sternform in Brillanten am
Mittwoch auf dem Wege Paulinen - u.
Parkstr . nach Dietenmüble u . zurück
durch die Anlagen nach der Mainzer
Straße . Gegen gute Belohnung ab
zwgeben Mainze r Straße 20.

Alt. gold. Brosche Donncrstagabd.
verloren. Da teur. Andenken, erhält
Wiederbringer Bel. Moritzstr. 19. 1.

Verloren
ein schwarzes ovales Medaillon, mit
Perle u. Bildnis , auf dem Wege
Beethovenstr.. Leffingstr., Mainzer
Str ., Bahnhof. Abzug, gegen gute
Bewhnung^Beethovenstraüeb

&

Leder-Etui mit Fieber-Thermometer
u . Füllfederhalter verloren . Gegen
Bel , abz . Kaiser -Friodrich -Ring 60, 1.

Damen-Regenschirm
mit langem silb. Griff stehen gclass.
Rückgabe gegen gute Belohnung im
Hotel  Kronvrinz erbeten._

Gr . ftaüchegrübe
kann unerftgeltlich entleert werden.
Soimenberg, Wiesbadener Straße 37.

Vormittags 11 Uhr:
Eonzert des Städtischen Knrorehesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.
1. Choral: „Zion klagt mit Angst

und Schmerzen“.
2. Ouvertüre zur Oper „Das eherne

Pferd“ von D. P. Ander.
3. Die Publizisten, Walzer

von Joh. Strauß.
4. Romanze, Es-dur von Rubinstein.
5. Vox populi, Potpourri

von Conradi.
6. Marsch„Durch Kampf zum Sieg“

von F. v. Blon.
Abonnements - Konzerte.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Inner,
Nachmittags4 Uhr

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Marinemarsch von R. Thiele.
2. Ouvertüre zur Oper „Traviata“

von G. Verdi.
3. Gavotte und Menuett im alten

Stile von O. Höser.
4. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit“ von W. A. Mozart.
5. Melodie von E. Wemheuer.
6. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska“

von L. Cherubim.
7. Potpourri aus „DerVogelhandler“

von C. Zeller.
8. Unsere Garde, Marsch

von R. Förster,
Abends 8 Uhr:

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricht.

1. Ouvertüre zu „Don Juan“
von W. A. Mozart,

2. Serenade in F-dur
von R. Volkmann.

3. Ouvertüre zu Collin’s „Coriolan“
von L. v. Beethoven.

4. Siegfried-Idyll von R. Wagner.
5. Rhapsodie Nr. 3 von J. Svendsen.
6. Andante captabile

von P. Tschaikowsky.
Krönungsmarsch aus „Sigurd
Jorsalfar“ von E. Grieg.
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Guteu. billige ?arfumerienu.Toilette-Artikel  •
. . . . . laMifköß__ _ uaniifflono Kamcreraes. sähww« »«'Kopfpflege.
Bay-Rum, Flak . . . 1-65 1.25 0.95 0.85
Birkenwasser , Flak . . 3.70 1.85 1.65 0.95
Brennesscl -Wasser , Flak . . . 2. 1-—• 0.95
Phllodermlne , Flak . 1-&0 1.“
Chinin -Haarwasser , Flak . . . . 1.40 0.95
Eiskopfwasser , Flak . 1-50 0.95
Veilchenkopfwasser , Flak . . . . . . L25
Kopfwasser „Juventas “ . H*
Peru -Haarwasser , Flak . 2.— 1.75

Javol , PixaTon , Petrol Hahn usw. usw.

KantpPege.
LUlenmilch -CreBie . 0.35
Lanolin -Toilette -Creme . 0.30
Fürsten -Creme . 0.35
Lebona -Creme . 0.50 0.35 0.20
Veilchen -Hautcreme . 0.50 0.30
Optorterma -Creme . 0.75 0.45
Honlg-Glycerin -Gelee . 0.50 0.25
Maiglöckchen -Creme . 0.50
Kaloderma . 1.20 0.60 0.30 0.10
Zuckooh -Creme . 0.85 0.60 0.25

Brillantine , flüssig,
0.95 0.85 0.65 0.60 0.58 0.45

Brillantine , fest . 1.20 0.95 0.75 0.65 0.50

Cosmetique , Stangen und Tuben,
0.75 0.65 0.38 0;30 0.25 0.15

Lanolin -Sehuppen -Pomade . 0.95

Kölnisches Wasser:
Marke „Lebona “ . . 1.50 0.95 0.45 0.35
Joh . Maria Carl Farina . . 2.25 1.25 0.65
Kölnisch Wasser 4711 gegenüb . d. Jüliehplatz

in allen Größen stets vorrätig.
Kölnisch Wasser mit Blumenduft 1.50 0.65

Hautcremes.
Creme Pelzer . 0 60 0.30
Creme Dada . ' ' '
Creme Daevers . 0.50
Malattine -Creme. x- UDU
Kombella . . 1-20. 0.65 0.25
Nivea -Creme . 0.60 0.25 O.lo
Ojä -Creme , Mandel-Creme , Byroline , Bleich-

Creme ..Chloro “, Lecina -Creme , Mia Vera-
Creme , Liliemnilch . 1-50 0.95

Zimmerparfüm, sortierte Gerüche . . 0.95
Zimmerpaifüm , Tannenduft . 1-25
Kiefernadeldnft .0 .95
Toilette -Essig . 0.95 0.75
Nagel -Polierstein „Tlppu -Tipp “ . . - 0.45

Moderne Spangen und Kämme
in großer Auswahl.

Zahnbürsten:
145 1 25 0.95 0.75 0.65 0.45 0.30 020

Zahnpulver . . • 0.30 0.20 0.15 0 10 0.08
Zahnpasta . • • ■ • 1 — 0.60 0.j0 •
Albin , Chlorodont , Pebeco , Kalodont , Adouta,
Asbo, Solvolith , Kosmodont , Biox, Hohen-
zollern -Creme . Colgate , Lohsc ’s Zahn -Creme

usw. usw . usw.
Mundwasser 1.75 1.20 0.95 0.85 0.75 0.58

iermark -Pomadc . u.ou u.»u u.«

Gelegenheitskauf!
1 Posten große Schwämme . . Stück 0.95
1 Posten Frottler -Handschnhe , dicke , schwere

Ware , Stück . °“ a

sgrisr — ; "
rrmsnn , Hirchnasse

fit liesüflOen
und HtnseeeBD

■ _ E . G. m. b. H. "

Xrtralton 480  o.6140. Bito».3toltollooet: (BOOenilr. 17.
ii11nunini 11111111»11111111H111ul 11ii....... uinniiiniiiiiniMnnniiinnniniiniiininniiininiiiiimn|||Hll| i" ll'l" llD

Ein Waggon

pAngel -ScheMe
per Pfund 4V Pf.

gelangt ab heute in unseren Läden zum Verkaufs_ F499
..

| Städtischer \

>Seefiseh-Derkauf\
Wagentannstr.  77 Bleichstr 1_26_ _Kirchgasse^ 7̂  |

genau wie Rex
empfiehlt billigst

Züdkaushaus,
Ecke Bioritz- u. Gerichtstraße.

Salus- Luisenstr . 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
6 . m. b. H.

Angel-
Schellfisclie,

Fischpreise am Dienstag, den 30. Mai: |
mit Kopf ohne Kopf AusschnittZ

groß. Pfd. 78 ^ 90 ^1 Al . lOg
Angelschellfische mittelgross 70 Portionsfische 60 ^ |
Kablian , ’/i Fisch 80 , ohne Kopf ST H , Ausschnitt 1. 10 |
Seelachs , J/i Kisch, mit Kopf 75 H , Ausschnitt 1.00 |
Schollen , gross l .OO, mittel SO -§?, kleine 60 H ^

Makrelen 75 Seeforellen 80 $

yy - Gewasserter Stockfisch Ffd . 60 ^ "Pi §
Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf ! _ |

Der Verkauf findet nur gegen Vorzeigung der Brotausweis- |
| karte an Jedermann und stadtseitig nur in obigen Geschalten |statt. —

Jeden Dienstag , vorm, ab 8 Uhr:

Grcher billiger Wvetkaus
zu den vom Magistrat festgesetzten Preisen.

UjWlle EllenbogenM 12.
Die Fische kommen direkt vom Fangplatze in strammer
Eispackung!! :: Brotausweiskarte nichl vergessen!!

Hühneraugen , verwachsene Nägel etc. entfernt
in wenigen Min . schmers - u. gefahrl. ,/ . Kühl ,
staatl . gepr . Heilgeh ., Webergasse 44- Tel. 2799
Ieigene nu hr als 25 Jahre bestens bew. Methode ) ,
Sprechst . von 3—4, sonst nach Vereinbarung,

iiin  bester Mücke«, und
JYLOSG [ U.1I1 Schnatenschutz. Nach¬
ahmungen weise zurück. 524
Sch4»tze«h»f N̂p»thcke, Langgasse 11.

Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht, Rheumat .,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstör. etc.
durch Anwendung der

elektromagn.Durchstralilnng
in Verbindung der elektro¬
magnetischen Vibrations-Mas
sage mit eigenartiger Wärme-

Behandlung.
(Systeme E. K. Müller-Zürich . )

D. R. P.
Schmerz- und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

KeverismilleUrezirg
Der MW«.Weis.StemöenDeirae,

MoftenW. in MWen.
goioniflliBflien, Bullet und eiet

bestimmten Lieferanten zugewiesen werden Sie sollen nach Möglich eü
ibre feitberiaen banvtsächlichstenBezugsquellen beibehaiten und oem
Magistrat eine kurzgehaltene Mitteilung zugehen lassen, m welcher sie
™ a rte „Zmtc «WW »“ > »S
1. « bentn [i< -»« «tuet !» « » <"• » >' X
amu2 qtnni in aeschlossencm Briefumschlag mit dem Bennert„-.cocu.
millelb'ezug" an das Städtische Berieilungsamt für Anstalten, H°lelsu^ .
Rathaus. Zimmer 38. einzureichen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1916. Der Magistra ♦_

Vollständige

Braut -Ausstattungen
und

Erstlings -Ausstattungen
in jeder Preislage

empfiehlt als Hauptgeschäftszweig
Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37.

521

ein vorzügliches IorSengemiltel
gegen Arlenenverkalllung und die

einlrclenden Aflersveschwerden,
erhältlich per Paket 1.25

Germania -Drogerie Pvrtzehl, Rheru-
straße 67.

Drogerie Siebert. Marktstraße9.
Droaeric Moebus, Taunusstraße 25.

Prismen -Aeldstechcr
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

" Anlsebenerregend!
Oes. gesch. und"to,* ,° Ilte fob” ” n«er und Fell. “

“• Kein, „ „stijei . leneren Apparat« oder Vorrichlnngen ertorderl.cV]
Preis pro btuck nur Mk. «*. •

M. Sclilitt , Main», Grosse Langgasse21/io. Telephon 415t

Zchnalen

Für die Reichsbnchwoche.
Die Wiesbadener UolKsbücher

bester und billigster deutscher Lesestoff

Sammelstelle für Bücherspenden
Hofbuchhandlg- Staadt

Bahnhofstrasse 6. — Fernruf 1073.
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